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Dötterkunde .

Schenrmann: Die Lichtbringer . Die
»Geschichte vom griebergang eines Ilgtur -
volkes , Leben und Dichtung in 18 Bibbern".
(Maien-Verlag in Oberhof.)

, 3li ganz wundervoller Werse ist es dem be¬
enden Schriftsteller gelungen, sich in die Denk-
M « und das Empfinden der eingeborenen Be-
"^ kerung von Samoa einzufühlen. Die ge-
sandte «nd lebensvolle Schilderung bildet das
^ helied von dem primitiven , guten und härm¬
en Naturvolk, das in der Südsee wie im Pa-
Mese lebt , inmitten einer verschwenderischen'satur , bis ihm die Europäer ihre Kultur ouf»
, 0%en, die weißen Männer , die selbst so sehr
" ihrem Leben von dem abweichen , was sie als
" timö edel bezeichnen. Ter Verfasser wünscht
ns

, Befreiung von dem Wahn, »Lichtbringer "
sein . Mag das Bild , das er zeichnet, auch

frei von Einseitigkeit sein , so entzückt doch
meisterhafte Art seiner Darstellung, die den

^ enartigen Ja über der Exotik aufs Feinste
M Ausdruck bringt . Wahrheit und Dichtung
^ ben sich zu einem fesselnden, reizvollen Bilde
peinigt . Das Buch wird durch seine mannig-
?hen Vorzüge auch demjenigen Leser Freude
freiten , dem die Südsee ein fremdes Gebiet ist.
£eKtt es ist mit so erlesenem Geschmack geschrie-
3 baß das Interesse bis zur letzten Sette voll

erhalten bleibt. Dr K . H.
von Bergen : Jagdfahrten durch

Kanada und Alaska . Mit 71 Tafel¬
abbildungen und drei Karten. Preis in fei¬
nem Ganzleinenbande 12 Rm. «Verlag I .

. Neumaun-Iieudamm.)
, am nördlichsten Amerika , in kanadischen Wäl-

' &ic heute infolge brutaler Rücksichtslosig-
europäischer und eingeborener Geschäfte-

3ber gelichtet und ihres reichen Tierbcstaudes
3 >>ubt sind , gab es noch zu Anfang dieses
Jahrhunderts Grizzlybären , schwarze Bären ,

den riesigen Alaskabären neben Panther ,
3 "

, Vielfraß und einer Reihe verschiedener
Hirscharten . Diese paradiesischen Jagd -

^ haltnisse, die heute leider nur als Dokument
^ wertet werden können , beschreibt der Versas-
cj - Er geht auf die Eigentümlichkeiten von
Mb und Leuten ein , fesselnd sind seine Erleb -
fltirtu ^um größten Teil sind die vom Verfasser
schilderten Jagdgebiete der deutschen Literatur
tz? her fremd geblieben , so die Gebiete der Insel
Mcvuver , von Lillooet , von East Krotenay,
3 Mc . Mtllan und vom White Rir>er . Die
M Buche beigegcbenen Abbildungen sind aber
s7

"cht und charakteristisch für jene herben Land-
3 ' ten , daß das Interesse für das Werk sofort
Zweckt wird.

Le,
Zur Literaturgeschichte.

Tolstoi und sein« Frau : Die Geschichte
Einer Liebe . Von Tichon Polner .
Deutsche Uebersetzung von Klara Brauner .
Berlin W . 80. 1927. Hensel und Co . , Ver¬

klag . ggl Seiten . Preis Ganzleinen 8.80 Rm.)
tz

^ chon aus den Ucberschriften der Buchkapitol :
> • Sie . — Die Liebe. — Das Glück. — Die
y^ ilic . — Di« Krisis. — Dogma und Leben . —
^ promisse. — Und das Licht leuchtet in der
Mnernis . — Der Untergang . — werden die
tz? "Ensstationen dieser achtundvicrzigjährigen
^ zwischen Tolstoi und seiner Frau Sosja
i "brejewna als Orientierungserappen erkenn -
tzj!' "hne die kein Verstehen der Tolstoischen
tz Herfahrt möglich ist, die nur in dem Tod ihr
jMe finden könnt« ! Selbst in den letzten Ge-
Mken nuf dem Sterbebette von Astapowv , wo-
sMchn die Flucht aus dem Familienleben führt ,

" l>ch ein Funke seines Lcbenstriebcs aus :
^

«<hen — immer suchen ! sind seine letzten
^ ? rte. Die künstlerischen Feinheiten, die
^ Mne , hie der inneren Anteilnahme am Ob-
[3 e ttt 'it römt , machen das Buch zu einem Wtrk -
Meitsdokument eisten Ranges . Polner will
IL7 beeinflussen , noch idealisieren, er schreibt
ä^ ch.rchte . Er ist

. 'nur Künstler, nicht Eiferer .
Klara Brauners fühlt sich

. . . . _ _
itll

c
, tRe6,cr 't ^Uttfl

4 - in die russische Atmosphäre ein . Ter
^ Buche beigegebene Bildschmuck bedeutet eine

rtsteigernng der Ausstattung.^8« te Alighieri : Die Blume (U fiore) .
uebersetzt von Alfred Bassermann .
*68 Seiten . Gr . 8 * mit Anmerkungen und
*7 Seiten Vorwort . Pappband 16 Mark.

- Ganzpergament 30 Mark.
Blume ist eine vom jungen Dante in

^ "Ettform (232 ) vorgenommene Umdichtung
Stoi sogenannten Rv ' enronianS (Roman de la

jeweils teils langweiligen, teils schlüpfrigen
Dorischen Machwerks , das vom 13.—IS. Jahr -
hMort als höchste dichterische Leistung galt . Die
^/ ^ osehung, die Formvollendung und poetischen
^Moirng zeigt , ist nach der einzigen Handschrift

die vor einigen Jahrzehnten in Mont-
aufgcfundcn nnlrde . Der berühmte

^ Ntoverdeutscher und Kommeiuator Basscr -
^ "n

. tritt als entschiedener Verteidiger der Ur -
tzj

° ' ^ chast Dantes ans und beweist sic in der
Sr^ .rtung , sowie in den gediegenen Slnmerlun-

^ er die einzelnen Sonetten . Die Danic-
tz

" -°ird diese erste Uebersetznng mit gemischten
r,. shh (« n begrüßen und es wird sich mancher
dl« darüber entspinnen, ob cs wirklich eine
tẑ

End lich -l e ich ist nni g e Arbeit Dantes ist, und
in der Tat , ob cs nicht besser gewesen

ktin ' ^ es« etwas penetrant duftende Blume im
^ u«u verblühen zn lassen, statt sie im Treib -
Shiu Uebcrsetzertunst sich noch einmal dem
hiw

"^ " bn zu lassen, zumal ja der Erdunö-
dh , Elsdichtcr selbst späterhin nichts mehr von

qV'dflanze " wissen wollte . ?lber gleichviel :
!iir Zäckchen ist von einer gewissen Bedeutung
tz . *le Beurteilung Dantes ( nicht für dessen
Id»

o^udnis ) und ein Beleg - und Beweislstück
1 ° >e Kultur jener Zeit . R . I .

Die Bekenntnisse -es Miguel -e Anamuno.
. Bon

Dr . Emil Saft.
Zu wiederholten Malen kann man in der

deutschen Geistesgeschichte lebhafte Anregungen
durch spanische Strömungen Nachweisen . Wir
denken hier etwa an die Epochen des Barock
und an die Romantik. Seit einigen Jahren ist
nun vor allem infolge der Hinweise durch den
Heidelberger Romanisten Ernst Robert Curtius
ein neuer Raine in der geistigen Welt bekannt
geworden : Miguel de Uuamuno . Der
Verlag Meyer und Jessen in München hat bis
zur Stunde sechs schön und außerordentlich
übersichtlich gedruckt« Bände einer noch ans Zu¬
wachs berechneten deutschen Sammelausgabe
vorgelegt ( 1928—1927) , die , von verschiedenen
Uebersetzern gefertigt, von Dr . Otto Buck
redigiert und im ersten Band mit einer kurzen
Einleitung durch Ernst Robert Curtius rröfsnet
ist . Curtius hat außerdem im ersten Band des
Jahrgangs 37 ( 1926) der „Neuen Rundschau "
die Eigenart des Spaniers ausschiutzreich zu um-
reißen unternommen. Der erst« Band der deut¬
schen Unamnnoausgabe enthält die philosophi¬
schen Rhapsodien — man gestatte diesen etwas
unklaren Ausdruck angesichts der deutscher Phi¬
losophie in weitem Ausmaß entgegengesetzten
Unsystematik dieses Buches — : Das tragische
Löbensgefühl. Baud II bringt drei cxcmptarischc
Novellen sami einem Epilog : Der Spiegel des
Todes . Band III die Novelle : Abel und Sanchez ,
die Geschichte einer Leidenschaft. Band IV
und V: Das Leben Don Quichotes und Sancho
Pausas . Band VI : Nebel, ein vhautastische: Ro¬
man. — Inzwischen hat sich auch ein Drania des
hingebungsvollen Interesses verschiedener deut¬
scher Bühnen zu erfreuen gehabt : meines Wil¬
sens sind lyrische Arbeiten UnamunvS, die Cur¬
tius anmerkungsweise erwähnt, noch nicht inS
Deutsche übertragen worden.

Mögen einem größeren Publikum die erzäh¬
lenden Schriften vielleicht mehr geben , die alle
mich — ich gestehe cs offen — bisher nicht son¬
derlich zu fesseln vermochten , so weise ich hier in
der gebotenen Kürze aus die Problematik der
sehr bemerkenswerten philosoohischcn Bücher
des Spaniers hin , denn ich habe den Eindruck ,
als müsse gerade ihr außerordentlich persönlich
und vielfach polemisch vorgebrachter Gehalt au
dringlichstem Bekennen in Deutschlands phi-
losophischeu Kreisen « in lebhafies Echo finden ,
sei es der verständnisvollen Zustimmung, sei es
auch der wohigegrüudeten Ablehnung: ist doch
hier eine eifervolle Kämpfernatur an der Arbeit
mit allem Mitreißenden wie Menschlich- Allzu-
me»schlichen .

„tVdiguel de Ilnamuuo , 1864 : n Bilbao ge¬
boren, Professor des Griechischen und Rektor der
Universität Salamauka , Kritiker, Lyriker,
Effayist , Erzähler , Dramatiker , Soziologe, Phi¬
losoph und Journalist , 1924 vom Diktator
Primo de Rivera aus das kanarische Fclsen -
eiland Fucrteventura verschickt , jetzt in Frank¬
reich das Brot der Verbannung essend"

, scheint
ein neuer Beweis für die fo of : zu machende
Beobachtung zu fein , daß die 6)edauken eines
Gelehrten vom politischen Machthaber nicht
durch die Ueberzengungskraft eine : stärkeren
Idee , sondern sehr billig nur drirch Anwendung
äußerlicher Brutalität überwunden oder , rich¬
tiger gesagt , zeitweilig außer aktueller Wirkung
gesetzt zu werden vermögen . Ter letzte Effekt
solchen Vorgehens ist , wie bei aller politischen
Zensur, immer das Gegenteil des eigentlich be¬
absichtigten Ausgangs : statt die unliebsamen
Leut« mundtot und vergessen zu machen, bringt
man sie erst recht in aller Teilnahme. Und ruenn-
schon fo entgegensetzte Stimmen , wie die d

'An -
nunzios und Romain Rollands erfolglos auf¬
begehrten zugunsten Unamunos , so ist seiner
Leistung der Weg noch Europa gewiß durch seine
erzwungenen Irrfahrten nur leichier erschlossen
worden .

Unamuno ist Spanier und Weltbürger . Er
leidet an der politischen wie geistigen Enge Spa¬
niens schon seit einem Menschcnalter , und er
glaubt , Spaniens Rettung aus eine : immer
drohender sich ankünüigendcn Isolierung sei nur
dadurch in letzter Stund « zu erreichen , wenn es
unter Wahrung seiner Eigenart den Anschluß
an die großen geistigen Bewegungen Europas
noch finde . Unamuno hat von Anfang an seine
berufliche Tätigkeit als Gelehrrer nicht >m
Sinne des Dienstes an einer Fachwissenschaft
anfgesaßt, sondern als Ausdruck einer zu innerst
empfundenen geistespolitischen Sendung . Nach
einer Promotion in Philosophie und Literatur
haben Bewerbungen um Lehrstühle für spezielle
oder allgemeineGeisteswisienschasten keinerleiEr¬
folg gehabt : auch das Umsatteln in die latei¬
nische Philologie zeitigte kernen Ertrag .
Schließlich ergatterte er einen Gräzistcnlehr-
stuhl . Aber ihn galt es gar nicht um Wissenschaft.
Bon ihr und vor allem von jedem stubengebun -
neuen Spezialistentum weiß er nur Abschätziges
zu sagen . Er kennt nur das eine Problem : was
ist Lebenswahrheit und welche Folgerungen sind
aus ihrer Ergründung praktisch Da >ein gestal¬
tend für den einzelnen wie für di : Nation zu
ziehen ?

Diese Einsicht aber sucht nicht nach Klarlegung
von Fachausdrücken , sondern nach einer Welt-
auschanung , die dem Leben gleicherweise en :-
stammt , wie ihm weiterzuhclfen befähig ! sein
soll . Ter alltägliche Mensch, wie er lcibr und
le b̂t , nicht ein außerirdisches Jdeengcbäudc hat
der Gegenstand der Philosophie zn sein . Der
Mensch muß und will sein Ich erkennen, um es
als Soseiendes zu erhalten. Drang : Nnsterk -
lichkeitsgewißhcit zu bekommen , und zwar die
eines durchaus persönlichen Fortlebens , ist Aus¬
gang und Ende alles UnamnnoschenS Grül>clnö :
denn um ein solches und nicht um ein geruh¬

sames rationales Vorwärtsschrcitcn auf aus¬
getretener Gedankenbahn handelt cL sich . Ver¬
folgt man diese Bemühungen rm „Tragischen
Löbensgefühl", so erschreckt einem in der äuße¬
ren Form der Auseinandersetzungen die poly -
historische Belesenheit des Autors . In ihr als
einem oft überhastigen Ziiateneifer kann ich
allerdings nicht unbedingt etwas Bewunderns¬
wertes erkennen , denn sie dünkt mich der Aus¬
druck einer nervösen Unrast, die in säst unaus¬
gesetzter Zustimmung oder Polemik durch Ab¬
heben auf fremde Aeußerungen eiue eigene in¬
nere Unsicherheit ülbcrtönen zu müssen scheint .
Dabei schaltet er mit souveräner Willkür bei der
Verwendung und Ausdeutung überkommenen
Geistesgutcs. Die christlichen Heclslchren bringt
er , ausmählend nur zu seinen Bedürfnisien: er
beansprucht dabei gleichcnvcise den Katholizis¬
mus wie Dante für sich : ob mit historisch ge-
gründeten! Recht, das ist ein bei Unamuno selbst
nicht auftauchendes Problem , das aber für einen
künftigen Historiker seines Werkes wohl recht
entscheidend werden kann , ja werde » muß.

Die ganze Unsterblichkeit wirb für Unamuno
wertlos , wenn ihm nicht die Sicherung prrsön-
lichen Fortüauerns gewährleistet wird. Und an
diesem Gcdankenkomplex scheuert er sich wund.
Er hat ein ungeheures Grauen vor dem Ster¬
ben , weil ihm der Gedanke möglicher Seins -
wandlung nicht kommt . Er kann sich nicht zum
Aufgcben bes Selbst entschließen , denn sic ist
ihm endgültiger Untergang . Daß öie Möglich¬
keit einer Wesenserhöhnng ebensogut gegeben
sein kann durch den Abschluß aller Ichheit. (daS
Bestreben der Mystiker) , ist Unamuno ein
Fremdes . Sein überbetontes Jchgcfühl. das
ihm vielleicht von seiten deutschen Geistes
möchte vorgcworfen werben, ist gerade sein
Stolz . Auf geistige Vereinsamung und deren
Selbstgenügsamkeit gibt er nicht: er pöbelt die
Mitwelt mitunter geradezu an , um sic nur aus
ihrer Verkapselung auszureizen. Seine Ueber -
zengthcit von sich selbst ist allerdings gegen
Einwürfe oder Maßlosigkeiten durchaus nicht
gefeit . Gerade diese Unsicherheit , ein gewisses
Kokettieren mit sich selbst und den anderen,
Hochmut und alle Einwändc übertreibend vor-
wcgnchmende Selbsterniedrigung ist neben an¬
derem doch wohl auch ein überpersönlichcs
Kennzeichen gegenwärtigen europäischen Geistes .

Lxcitstor liispamae ( Erweckcr , Aufreizer Spa¬
niens ) nennt ihn Ernst Robert Curtius : und
man kann diese Prägung sehr glücklich neunen,
wenn man sich die verzweigten und nicht selten
auch ein bißchen verzwickten Gcdankengänge der
beide» Bünde : „Das Leben Don Quichotes und
Sancho Pansas " vergegenwärtigt. Nach Unci -
munos eigener Versicherung ist cs nur ein Zu¬
fall gewesen , daß seine sehr subjektive Slus -
müuzuiig des CcrvanteSschcn Gedichts zum
dreihundertjährigen Jubiläum des Romans
1908 ans Licht trat . Von einem Kommentar
kann nicht einmal in philosophisch- geisteS-
gefchichtlicher . geschweige denn in literatnr - und
kulturhistorischer Absicht gesprochen werden :
was nämlich Unamuno bietet, ist eine höchst
eigenwillige, aber darum vielleicht bei aller
Fragwürdigkeit nur um so mehr fesselnde
charcctorvlogischc Auslegung der beiden Hanpr-
figureu, durchaus nicht des ganzen Werkes .
Unamuno, dem Gegner alles philologischen
Historisicrens, geht es nicht um den Ccrvan-
tesschcn Don Quichote oder um Sancho Paula ,
der so und so gestaltet ist . Er sieht in beiden
Figuren spanische, sa menschliche Symbolgcstal-
te » , die Nlüglicherwcise in ihrer geistcspoli -
tischen Bedeutsamkeit dem eigenen dichterischen
Zeuger über den Kopf wuchsen, so daß er
— Unamuno meint cs — über ihre Wirkungs¬
weite selbst nicht immer zu letzter Klarheit ae -
kommcu sei . Der Bekenner Unamuno sicht,
nach Curtius , in dem Roman de» Niederschlag
einer spanischen Heilsbotschaft , deren Verfechter
Don Quichote , deren Widersacher Sancho
Pansa ist . So gewaltsam , so interessant ist die
Vergleichung des Don Quichote mit dein
Ignatius von Loyola . Es gilt, die Unvernuusr
alles Glaubens zu verherrlichen wider den ver -
dammungswürdtgen gemeinen Mcm'chenve !-
stand der Philisterei . Die Jetztzeit mit all
ihrer nutzcnbcsessenen Zweckmäßigkeit ist das
AuSzurottcnde. Der Glaube an das wahre
Wirkliche als das alleinige Heil hinter der
Realität muß uns über jede Widerwärtigkeit
hinaushebcn . Unamuno liest aus dem alten
Cervantes viel bittere Kritik über den moder¬
nen spanischen Staat mit seinem geschäftigen
Getriebe heraus . ES fallen höchst bissige Be¬
merkungen über Marokkopolitik, über Parla¬
mente und militärische Diktaturen . Auch hier
gilt es, das Ecvige zu erkennen und zn erhal¬
ten : auch hier ist der Drang , das Ich als solches
gerettet zu wissen. Eine philologisch-historische
Erklärung des einmalig so vorliegenden ' Li¬
teraturdenkmales erhält man durch Unamuno
also durchaus nicht. Gleichwohl eröffnet dem
Kenner des Romans — aber doch nur ihm : —
diese Interpretation eine Fülle intercsiantester
Einsichten . Von einer Einführung in den Ro¬
man kann nicht öie Rede sein , denn eingehendste
Kenntnis ist unerlaffene Voraussetzung, lieber
beiden Bänden müßte eine hinweisende Anmer¬
kung stehen : was Unamuno aus dem Cervan¬
tes heraus - , vielleicht was er noch mehr in ihn

— natürlich völlig unbewußt und Im besten
Glauben sogenannter Objektivität — hinein¬
liest.

Miguel de Unamuno, der im europäischen
Geistesleben nach der Meinung von Ernst Ro¬
bert CurtiuS für Spanien die repräsentative
Geltung beanspruchen kann , die ein so ganz an¬
ders geartetes Rolland für Frankreich, ivtc-
dernm anders etwa unser Thomas Mann oder
Hugo von Hofmannsthal verwirklicht , wird für
die, die solche Persönlichkeiten und Werke in

Deutschland angehen , und es sollten der » ,
denen geistige Nöte am Herzen liegen , nicht
wenige sein , in manchem ein Weggenosse sein
können . Gerade er , der betonte Spanier mit
der Uebcrzeugung: ein Weltbürger werden zu
sollen , ohne Aufgeben des blutgcbundenen Erb¬
gutes einem Neuland erhöhter Menschlichkeit
näher zu schreiten.

Nicht was ein- Mensch ist , sondern maS er sein
will (der Verwirklicher einer, seiner Idee ) , da¬
ist daS Wichtige. ^

(Leben Don Quichotes und csancho Pansas I,
77 ff.)

Badisches Schrifttum .
Konrad Litterer , Der Herr Oberkellner .

(Hausen Verlagsgesellschaft m. b. H ., Saar »
louiS.)

Der Verfasser , ein badischer Landsmann,
nennt sein Werkchen einen Roma» : in Wahrheit
ist es eher eine flott und launig geschriebene
Novelle , in der mit guter Beobachtungsgabe ge¬
schildert wird, wie ein Oberkellner sich in einem
kleinen Städtchen als Hotelbesitzer auftut , aber
in großhansiger Ueberhebung sich in das klein¬
städtische Milieu nicht einfügt und durch Nicht¬
berücksichtigung der Eigentümlichkeiten der
Kleinstädter gänzlich abwirtschastct . Freunde
anspruchsloser Untcrhaltungslektüre werden an
dem Büchlein Vergnügen finden , da es mit
scharfem Blick und gelungener Satire die Men¬
schen schildert. Dr . K . H.
F . W . Beck . Geschichten und Gestalten

aus Badens Bergan gen he it . <1928.
Verlag von A . Mörstadt in Kehl am Rhein.)

Der Verfasser stellt eine Reihe von Aufsätzen
geschichtlichen und kulturgeschichlichcn Inhalts
aus der badischen Vergangenheit zusammen , die
er bereits früher veröffentlicht hat. Mit Witz
und Laune, aber auch mit gediegenen Kennt¬
nissen gibt er Schilderungen, die nicht nur dem
Historiker , sondern auch dem breite» Publikum
reiche Zlnregung geben und wirklich wertvolle
Unterhaltung liefern . Beck versteht es ausge¬
zeichnet, tu den Geist vergangener Zeiten einzu-
führcn . Seine Darstellung ist flüssig und ge¬
wandt, so daß daS Büchlein nur warm empfoh-
len werden kann . Ein Teil der Aufsätze ist s. Zt.
in der Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts
„Die Pyramide" erschienen . Dr . K. H.

Llnterhattungsbücher .
Maurice Dekobra: Meine geliebte Prin¬

zessin . Roman . (Verlag Dr . Selle-Eys-
ler A.-G . , Berlin SW . 68, Kartoniert
Rm . 8-80, in Ballonletneu geb . Rm. 8 .—.)

Die ^ Handlung ist mit den glitzernden Fäden
einer kapriziösen Pikanterie von Paris b>s zum
halboricnialischcn Balkan gesponnen . Diese
Heimat farbenfroher Romantik bietet Dekobra
die beste Gelegenheit, sein« Witzraketen im hell¬
sten Lichte leuchten zu lassen und der Handlung
eine Beweglichkeit zu geben , die von aller Erden¬
schwere philiströser Trockenheit befreit.
P . G . Wodchonse : Ein hilfsbereiter

Freund . ( Stuttgart 1928. Engelhorns
Ronianüiblivthck Band 1019 . Broschiert 1 M,
in Leinen 1 .78 , k , in Halbledcr 4 . M.)

Wer sich einige Stunde recht unbekümmert
auSlachcn will , dem sei das neue Buch des be¬
liebtesten der heute lebendcu amerikanische »
Humoristen empfohlen . 2? ier Geschichten voll
drastischer Situationskomik führen den Leser in
eine harmlos heitere Welt und überraschen ihn
stets aufs neue durch die unerwartetsten Wen¬
dungen der fesselnden Begebenheiten.

Neueinaänge.
Prof. Tr . Karl Hofmann : Badens Anteil an

der RelchSgründung . lBerlag Krredrich
tSutl» . Karlsrube. l

Pfarrer Fnlcs Rambaud: Seelkoraearbelt an
evanaclisÄen Fremde ulegionären
d c u t l ck e i Z u » a c . tBad. LandeSocrein für
innere Milston , Karlsruhe.)

Adolf Halfeld : Ainerika und der Ameri .
k e III s IN u s . tvuarn TicdcrichS Bcrlaa in Jena .)

Schlachten des Weltkrie ««» : DaS Marnedrama
10 14 . 2 . Teil . lBerlag von Gerhard Ttallina, Ql-
denb-urg I. L .)

Handbuch der Mnfikwiffcnfchast. Hernusaeacben von Tr.
Ernst Bücken. Liescrnna 5—8 . ( Akademische Ber-
laaSgcscllfchaft Athenaion m . b . H . , Wildpark -Pot»-
dam .)

Di« Reklame : Zeitschrift des Verbände «
Deutscher Neklamefachleute . Heft 4.
1»28. iVerlos Francken und Sans. G . m . b . H ., Ber¬
lin W . 80.)

Dr . Witte : DaS deutsche Ltcucrsostem mit
tabellarischer Urbcrsichr . lZenIral-Verlag
G . m . b . H „ Berlin SB. 85.)

Dr. R. Ealeb : Wie lieft man einen Kurszet¬
tel '/ ( Muthlche BerlaaShuchhandliuia , Ltuttsart.)

« . I . Krautb: Kraftfahrzeug Unfälle tVerlas
& . Broun in Karlsruhe .)

E. G . Panik : Raucht Tauer st o s ?. lBerlag Psycho »
kratie . Hattenheim im Rheingau.)

Führer für Miiiclmeeisabricn: Re '. Ie » nach Ma¬
deira und den Kanarischen Inseln .
>L . Friedrichscn und Ca ., Hamburs.)

Erich Stahl »nd Fritz Sendet: Kind und Strahe .
Eine Berkchrdsibcl für Klein und Groß. lBerlag
Carl Schnell, München .)

Fritz Jöde : Ringel Ransel Rosen . Bolk»ktiiderl!eücr kirr
Schule . HauS und Kindergarteii . IBcrlaq von B . G.
Teudner. Lcipzia und Berlin , » nd Geora Kall-
meycr, Wolsendüttel , Berlin .)

W. O . Rother : Unsere Kakteen und Sukku¬
lenten . ihre Sl n z u ch t » n d Pflege . lBer-
lagsanstalt Trvwidsch und Sohn, G . in . b . H .»
Franksur! a . O .)
Vom Verlag Quelle & Meyer , Leipzig :

Hanns von Leiizcrkcn : LebenSerscheinuiiacn
der Käfer .

Panl Rtourbcrt : Grundzügc der Finanzwis -
s c n s ch a s t.

Adolf Moll : Stimme und Sprache t in Bilde .
Friedrich Haack : Albrecht Dürer .
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13 .- 15. Juli

Haute :

Linan
uniiy Fritsch
Roth wiyher

denz-Lichispieie Die grosse
tiraiflsir.30 Qpepglien-Film-FgsiSDiel -Wooiie

#

16.— 18. Juli

, /
D >

i .jS . Wh .DistsrM
RtchordBohner

Lyafflara
HIVEj £$/r .ÄffUKiTe ; -kapeilest

19.- 21. Juli

UBNRSld ^

Oscar Diariofl
Imre Raday

22.- 24. Juli

DerSoldatderMarie
mit den beliebtenDarstellern

Harry LiedtKe
Kenia Desni

Pferderennen
in Achern

Sonntag, den IS . Juli 1928, nachm. 2 Uhr
7 Ehrenpreise und 12 000 Reichsmark

Vollblut- and Halbblatreanen
bestehend aus 3 Flachrennen u. 4 Jagdrennen

Oefffentlicher Totalisator
Preise der Plätze :

1. Tribüne einschl . Zutritt zum Totalisator Mk . 5 .—2. Tribüne einschl Zutritt zum Totalisator Mk 4 .—
Sattelplatz Mk . 3.— , Stehplätze Mk . 1 .50 und 1 .—
Kinder unter H Jahren zahlen aut allen Platzen halbe Preise.

Beide Tribünen sind gedeckt.
Wahrend der Kennen konzertiert die Stadtkapelle A o h e r n .

Samstag , den 14 . Juli , von 1« — 18V, Uhr :
Konzert der Feuerwehr - Kapelle

Geiverbl . Fach- u . Berufsschule mit Internat ,Karlsruhe 1. 99 ., Gartenftr . 47.
Eintritt am 10. September 1928 , vormittags8 Uhr . Unterricht in sämtlichen Fächern derweiblichen Handarbeit , Zeichnen nsw . Gründ¬liche Ausbildung für die eigene Häuslichkeitund häuslichen Erwerbsberuse .
Auswärtige Schülerinnen erhalten Woh¬nung und Bervflegnng zu mäßigem Preisin der Anstalt .
Satzungen und Auskunft gegen ein« Ge¬bühr von 0,80 Ji . Anmeldungen täglich von11 bis 17 Uhr und auch schriftlich bei derBor -steberin . Frl . Josesinc Mauer , Karlsruhe ,Gartcnstraße 47.

Badischer Franenvereln vom Roten Krenz ,Landesvorstand .

Va-Mtvarzwal-vereiii
Ortsarnvve Karlsruhe

MonatSwanderung
am 14./lS . nach Wanderplan . Abf.Samstag 14 .35 bis Raumünzach ,am Sonntag «.22 bis Schön-

Sonntagsk . Schönmb

Heute 14.30 Ohr

unserer Filiale

I Gottesauer str. l
EckeSommerftr.

Zwangs-
Berlteigerung .

Freitag , den 18. Juli
1928. nachmitt , 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , >m Psandlokal
»derrcnstr . 48» . gegenbare Zahl «, im Boll -
itreckungsivege vsfent-
lich versteigern :
12 Hühner . 4 Gänse ,2 Enten . 1 Schreib¬

tisch. 1 Grammophon ,2 Ladenihckcn, 1 Bü¬fett , 2 Warenschränke ,
2 Fenstcrgestellc.
Karlsruhe , 11 . Juli

1928 .
Heckes.

Gerichtsvollzieher .
Fmen -Mkau!.
Die Gemeinde

Teuischueureut
verkauft im Submis -
üonswcge einen fetten

MMnen.
Angebote für 1 Ztr .
Lebendgewicht ünd bis
Montag , d . 18. Juli ,abends V46 Uhr . beim
Bürgermeisteramt ein«
zuveichen .

Gleichzeitig verstei¬
gert d . Gemeind« am
Montag , d. 16. Juli ,abends %ß Uhr , im
Rathaushof einen fet¬ten

Schweinefarrev .sowie einen
Ziegenbock,Der Gemeiuderat .B a n m a n n.

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverette .Ab Samstag . 14. JuliOasDreiniäderlhaus

Singspiel in 3 Akten,Musik n . F . Schubert .
Musikal . Leitung :

Kavellmstr . Eug . Ress
In Szene gesetzt :
Dir . I . Dewald .Mit Else Müller .Alois Resni und

Johannes Müller
als Gast .

Anfang : 7% Uhr ,Ende 10% Uhr .
Boroerkanf : Mustka -

lienhandl . Fritz Mül¬
ler , Kaiserstr . : Ver -
kchrsverein , Rttterstr . :
Weitzwarengeschäft K .Solzschuh. Werderstr .Nr . 48 n . an d . Kastedes Städt . Konzert¬
hauses eine Stunde
vor Beginn ied . Bor -
ftellg. Sonntags
10—1 vorm . , nachm,ab 4 Uhr ununter¬
brochen.
Preise der Plätze : Or -
chcster-Sperrsttz 4.80 Ji
Parkett I 3.80 JI , im
Vorverkauf 20 Pfg .mehr : Parkett n 3.—,Parkett III 2.30, Ga¬lerie Mitte I 2.—Galerie Mitte II 1 .20.Galerie Seite I 2 .—,Galerie Sette II 1 .20,t . Dorverk . 10 A mehr .

Tfäffez ’auer
Heute Freitag, 4 Uhr nachmittags

ELITE-KONZERT
Einlage:Saite bergamasque fdr Klavier . Debuesy .Solist: Karl Kunze .

Abends 8% Uhr
EinAbendallerund neuer

neuerer Welsen
Sommer-Terrasse

Schöne Wohnung
in Ettlingen
zu vermieten *

4 bis 6 Zimmer , sonnig , freiliegend . AngeboteNr . 7186 an das Tagblattbüro erbeten .
Herrschaftlich«

7Ammerwchming
mit Zubehör , Kriegsstraße am Weinbrenner -vlatz, tauschlns gegen Umzugsvergütung zuvermieten . Näheres bei

Kratzertö Möbelspedition .Kriegsstraße 64.

Herrschastlich«

4 u. ZAmnmwchmiiWil
Kaiserallee 5, am Mühlburger Tor ,neuzeitlich eingerichtet iKüche mit Speisekam¬mer , Badezimmer . Mädchenkammer , Etagen¬heizung . Auszug . Balkon . Waschküche ) auf1. Oktober d . I , , u vermieten .Auskunst erteilt

Wilhelm Brann ,
_ Norkstraße 28 , Telephon 3656 .

Bürogebäude
Karls ! raBe 87.
Büröräumen , mit
gut ausgestatteter Schalterhalle und

mit ca . 270 qm
eingebauter , sehr

ca . 125 qm Lager - oder Ausstellungs¬räumen , den dazu gehörigen Speicher¬und Kellerräumen , mit elektr . Licht ,Gas - , Wasser - u . Warmwasserheizung

zu vermieten .
Auskunft hierüber erteilt

Markstahler & Barth , Karlsrnhe
Neureuterstraße 4

Sämtliche Waren in allen Abteilungenzu bedeulend herabgesetzten Preisen
Nur soweit Vorrat (Markenartikel ausgenommen ) Mengenabgabe Vorbehalten

Samstag , den 14 . Juli

LetzterTag
HERMANN

tietz

7 n. 3 ZiMM.-
3Bol|nunfl,hochmodern, in erster

Btücnlage , mit Gar¬ten , Trambahn , nächst
Mühlburger Tor . so¬fort zn vermieten .Angcb . unt . Nr . 6644ins Tagblattbüro erb.

Kl. WeMätte
mit Remise ( Mühlb .Tor ) an nur ruhigenBetrieb zu vermieten .Ängeb . unt . Sir . 7179ins Taadlattbüro erb.

Zimmer
Nähe Hauptpost frdl .möbl . Zimmer mit et¬was Küchenbenütz. anberufst . Dame zu ver¬mieten ab 1. August.Kailcrstr . 170. 4 . St .
Grob „ leer . Zimmer

Nahe Kunstlchulvlatzan berustst . Dame ».verm . Schirmeritr . 8.III . Stock.
Grast . Balkonzimmer ,möbliert od . als Ge¬

schäftsraum zu verm .Kaiserstr . 186. III .
Eins . möbl . Zimmermit elektr . Licht u . 1

od . 2 Beite » u . Pen¬
sion sof. zu vermiet .Ettlingerstr . 21. Er -
fragen pari .
Gut möbl . Zimmer

sof. zn verm ., el. Licht,scp . E . Bürgerstr . 9 ,2 . Stock.
Gut « äbl ., ger . Im¬mer mit 2 Fenst . , el.Licht , ruh . Haus , zuvermieten : Hirschstr.Nr . 68, 2 . Stock.

. Goethestr . 39 . pari .,ist ein grotz . Zimmer ,für Büro gceign . . so¬fort od . spät, zu verm .Näher . Uhlandstr . 35,Laden .

möblLesZimmer
sofort zu vermieten :
Fasanenstr . 26. v art .
Möbl . Zimmer

an solid. Herrn auf
1. Aug . zu vermieten :
Akademiestr. 48. III .
Gut möbl . Zimmer

»u vermiet . : Schillcr -
stratze 2 . III , rechts.

An Beweis
steigender WertsKützung

1MO _ .

11OO ,

1000 ,

Jo jlügä &rftzutetgtn.■
Xlmta&t in tiatm TmJxr/

das KaplspuhapTagblattes
als Anzelgenopgan Ist die
stetige Zunahme des An -
zelgenraums .

So stieg dep Umsatz von
1250 Selten Anzeigen im
Jahpe 1926 aur 1520 An¬
zeigenselten im Jahre 1927

•79 * 6 •79 * 7

Machen Sie sich die guten Erfahrungen anderer zu nutzen!

Grelleres Unternehmen sucht für bald einen

LADEN
an der Kaiserstraße , zwischen Hauplpostund Marktplatz . Offerten mit Angabe der
Größe , Schaufenster u Miete unter Nr 6879
an das Tagblattbüro erbeten .

Möbl . Zimmer
zu vermieten :

Akademiestraste 7.

Kinder !. El,ev. (Be-
amterl sucht für gleich
oder später
2 Zimmer u . Küche .

beschlagnahmefrei .Angcb . unt . Nr . 7181
ins Tagblattbüro erb.

Laden
mit 3—4 Zimmerwoh -
uuug zu miet . gesucht .

'
Angcb . unt . Skr. 7184ins Tagblattbüro erb.

MMtiitte .kleinere , mit Kraftst .
gesucht . Gesl . Ange¬bote unter Nr . 7183ins Tagblattbüro erb.

Friedcnserb . herr -
schastlichc künstl. aus¬
gestattete- Ma -
10 Zimmer mit Gar¬
sten , in schönst . West -
ftabtlaae vreisw . zuverkauf , evtl , auch zu
vermieten . «Auch zur
Teilung in Etagen ge¬
eignet . ! Ans . unt . Nr .
7134 ins Tagblattb .

Photographen*
Lehrling.

Junger Mann , wel¬
cher Lust hat , das
Photographier , gründ¬
lich zu erlernen , wird
sofort angestellt .

Rausch & Pefter ,Erbvrinzenstraste 3 .
Tauberes Mädchen.19—21 Jahre , f . stun¬

denweise Arbeiten in
Hausbaltnug gesucht :
Hirschstrast« 148 , IV.

Zu verkaufen

LaMaus
mit 1400 qm großemObst- , Gemüse» und
Ziergarten . 6 Zimm .,u . Küche . Bad , elektr.Licht , Gas , frei ge¬legen , ist zu verkauf .Kaufpreis Ji 20 000 ,bei halber Anzahlung .Das Haus kann so¬fort bezogen werben .Lage vorderes Murg -tal . Angebote unterNr . 7188 in « Tag¬blattbüro erbeten .

KolvnialwmeN'SeMft.
Wegen Wegzug ist ein gutes Kolonial -

warengcschäft mit einer schönen 2 Zimmer¬wohnung zum Preis von 3500 .tt sofort zuverkaufen . Angebote unter Nr . 7178 ins
Tagblattbüro erbeten .

Klein-Laftaulo
(Benzinkarre ) .

4/16 PS , Neckarsulm , 80 Ztr . Tragkraft .Pritsche 114 x 2H ra . Für Stadtverkehr ge¬eignet . umständehalber aus Privathand billigzu verkauf . Günstige Zahlungsbedingungen .
_ Dnrlach , Ettlingerstr . 27, I .

Ruto
Selve , 8/32 , 6-Sitzer ,tadellos erhalten , ein
Opel . 4-Sitzer , 4/18,
billig zu verkf. Gttnst .
Zahlungsbedingungen
Angeb . unt . Skr . 7168ins Tagblattbüro erb.

Seltener

Selegentzeitskauf !
Wllszimmer

in eiche, neu , vor¬
nehme Form , schwersteBerarbeit . , umstände¬
halber sehr billig ab-
zugeben.

Gehr . Böstnger ,Möbelschreineref ,
Karlsruhe ,Humboldtstraße 8.

nen
« Bücherschränke,hreibtische, Bitri -
^ Tische . Swble ,Nähtisch«, SofaS ulw .. . ihtifche. Sofasehr billig bei
Jos . Sirrmauu ,Herrenstratze 40.
Slavier -Berkauk

Erstklaff . Instrumentaus Privaibes . preis¬
wert zu verkaufen :
Riefstahlftratze 8. II .

Tüchtiger
kaufm. Angestellter

23—25 Jahre alt , gewandt im
schriftlichen und telephonischenBerkehr . mit bester Händlerkund -
schast, wird für grobe Fabrik bei
Karlsruhe z. Eintritt per 1. Sep¬
tember od . 1 . Okt . gesucht . Es
kommt nur ein« intelligente , in -
tenffv arbeitende Kraft mit guter
Allgemeinbildung , die stch aus¬
kömmliche Dauerstellung durch
vorzügliche Leistungen selbst schaf¬fen will , in Betracht . Bewerb ,mit Zeugnisabschr . . Bild u . Ang .der Ansprüche unter Nr . 7189 ins
Tagblattbüro .

IU«t «ll(r»sO(, ehrbare
Akquisiteure

gegen festes Gehalt und Proviffon für Licht¬reklame gesucht , » ng. unt . 7187 ins Tagblattb .

Biedermeier -Kommode
m . Glasaufl . tBitr . l ,sowie Bücherschrank
bill . abz . Zirkel 11a ,pari .

Einige echt«

PERSER *
Teppiche und Brücke«,sowie sonst . Teppich«
verschiedener Größe

z« kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7167ins Tagblattbüro erb.

Damenrad
für 35 Ji zu verkauf .Irian , Schützenstr. 40.
Damen - « . Herren¬

fahrrad . sehr gut erb . ,w . Platzmangel weit
unäerm Tagespreis zuverkauf , knuzmau »,HanS -Thomastr . 11 . II
Neue , verzinkte Bade¬
wanne zu verkf. Her¬
mann . Borkstr . 27.

Möbel
leglichcr Art in eicht*
und poliert . „Zimmereinrichtnask *!
einzelne Stücke kaust*~ ie

lehr billig.
Zu!, töeinheimer
Kaiserstrab - 81/8&.

Zu vcrk. kl. Bst2er>
schrank , Waschkoinui -
mit Spiegel . Büstn -

Bertiko , Schränke,
Betten , Schreibtisch -,Diwan bill . Fröhn »'

Uhlandftrabe 12.
Badeeinrichtnug , .

Koblenof . u. WaNist -
billig zu verkaafeu -

Brüuniug , , ,Richarü - Waanerstr . IL
Zu verk. sehr gut erb-

Photo -Ävvarat
^ lPlatten 9X12 ) . „Angeb. unt . Nr .ins Tagblattbüro JSS

Zweisitzer, sehr
'
«jferhalten , zu verkam«

Braun , Durlaw »
_ Schlotzstrab e • •_ -

R fa b r u di . ^Waldhornftr . 7
Sof sind Ziegel . Back
steine, Bau - u . Brev *-
holz. Fenster . Tür -*
rc . zu verkaufe »..

Hoio- !

Zu kaufe» S«s*E

mode. Slnaeb. u . Jf 1'
7182 ins Tagblattv>

Gut erhaltene
^ Waschmaschine ,

Nr . ^ins Tagblattbüro «rv-

Kind
von gut . Eltern AÄin liebevoll-
genommen tauch
geborenes ) . Änaeb . , ?'
Nr . 7177 ins T «gv^

20000 Isßsln

Schokolade
Matte Muskel»!

leine 5d) tneijf (tjo (olflDe
200ßt » EE
Tafeln 99 Pfg .

100gr .$ of. ge3 Stück « HZ Pfg.

I voll
60 Pfg.
30 Pf«.

100 gr-
Tafeln
100 gr«
Tafeln

Ögiinku ^
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Oie Luftspionageaffäre .
B. Berli « . 12. Juli .

Heute vormittag find aus Leipzig Sie Akten
der Luftspionageafsäre, in deren Verfolg der
Regierungsbaumeister Ludwig verhaftet
wurde , in Berlin eingetroffen. Ludwig ist vom
Tommer 1924 biS Anfang des Jahres 1928 als
wissenschaftlicher Berater für die Junkers¬
werke in Moskau tätig gewesen .
Schon in den ersten Tagen seines Berliner Auf¬
enthaltes sprach er auf der russischen Botschaft
vor . Die ruffischen Behörden stellten ihm in
Moskau ein« Professur in Aussicht. Eines Tages
erhielt Ludwig die Aufforderung, auf der russi¬
schen Botschaft Unter den Linden erneut vor¬
zusprechen. Ihm soll bedeutet worden sein , dass
in absehbarer Zeit eine Anstellung in Rußland
möglich sei . Bei diesem Besuch wurde ihm ein
Herr unter dem Namen Schaibe vorgestellt , der,
wie Ludwig gesagt wurde, mit ihm zusammen
Vach Rußland gehen werde . Schaibe ist übrigens
einer der beiden verhafteten Helfer Ludwigs.
Er forderte Ludwig auf , ihm in seinem eigenen
Interesse luftfahrttechnische Einzelheiten zu über¬
mitteln . Dieser Aufforderung soll Ludwig , der
Anschuldigung zufolge , nachgekommen sein. Für
diese Tätigkeit soll er ein festes Entgelt
bezogen haben . Ferner soll Ludwig derglei¬
chen Stelle Berichte über den deutschen Luft¬
schiffbau vor dem Kriege , die Photographien
und photographierte Druckseiten enthielten, über¬
mittelt haben . Der Photograph , in dem dieUn-
iersuchungsbehörden den zweiten Helfer sehen,
ist ebenfalls sestgenommen worden . Ludwig weist
daraus hin, daß diese Berichte fedem Angestell¬
ten zugänglich waren und besondere Geheim¬
nisse nicht enthielten. Ebenso verhalte es sich
mit den Berichten über den Luftschiffbau Schiitte -
Lanz, die jedem Interessenten zugänglich ge¬
wesen wären.

Zur Bearbeitung der Spionageangelegenheit
Ludwig ist vom Oberreichsanwalt ein Mitglied
des Reichsgerichtes beauftragt worden.

Köhl und Hünefeld in Essen.
WTB. Esse» , 12 . Juli .

Anläßlich des heutigen Eintreffens der beiden
Amerikaflieger Dr . h . c . Hermann Köhl und
Freiherr von Hünefeld hat die Stadt reichen
Flaggenschmuck angelegt. Um 14 .39 Uhr traf ,
von zahlreichen Flugzeugen empfangen, die
„Europa" mit den beiden Amerikafliegern über
dem Flugplatz Essen-Mülheim ein und landete
nach mehreren Schleifen über dem Flughafen,
wo sie alsdann von dem überaus zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt wurden. Eine Ab¬
ordnung Bergknappen mit brennenden Gruben¬
lampen brachte den tapferen Männern die erste
Huldigung bar. Darauf begrüßte Oberbürger .
Meister Lembke aus Mülheim die beiden
Gäste namens der Städte Essen und Mülheim-
Ruhr auf bas herzlichste. Die Straßen , die
durchfahren wurden , waren von ungezählten
Menschen umsäumt, die de« Ozeanbezwingern
zujubelten und ihnen Blumen zuwarfen. Um
17 Uhr fand bei Herrn Krupp von Bohlen und
Haibach auf Billa Hügel zu Ehren der beiden
Flieger ein Tee statt.

Ein schimpfender italienischer
Diplomat .

Das deutsche führende Blatt Mährens , der
„Tagesbote"

, erhielt dieser Tage ein Schreiben
des italienischen Konsulats in Mährisch -Ostrau,
datiert vom 0. Juli 1938 , folgenden Inhalts :

Hetzschrift, di« Die gegen General Nobile
führen, ist so kleinlich und idiotisch, daß sie keine

Widerlegung verbleut. Die sind kein« Journa¬
listen , Sie sind miservble Feiglinge , welchen
man höchstens ins Gesicht spucken kann . Gez . :
U. Dadone.

"
Hierzu bemerkt der Tagesbote : Dieser Mann

steht als italienischer Konsul außerhalb Ser
tschecho-ftowakischen Strafgerichtsbarkeit , hat sich

aber auch außerhalb -er Reihe von Mensche«
gestellt, mit denen man sich abgeben und von
denen man Genugtuung fordern kann . Um so
getroster übergeben wir ihn und seinen Brief
dem Urteil der Oeffentlichkeit und stellen ihn
damit einfach dorthin, wo sein Platz ist , an den
Pranger .

Maffenverhaftungen
in Spanien .

WTB. Paris . 12. Juki .
Aus Madrid wird dem „Journal " gemeldet,

daß seit einigen Tagen beständig Gerüchte im
Umlauf gewesen seien über die Vorbereitung
einer über ganz Spanien verbreiteten Be¬
wegung, die den Sturz der Monarchie
zum Ziele habe . Die Polizei habe bereit-
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Di«
Nachricht von der Entdeckung des Komplotts
habe in allen Kreisen große Sensation hervor¬
gerufen. Die Zahl der Verhafteten belaufe sich
aus etwa 109. Die Festnahmen seien vor allem
durchgeführt worden in gewerkschaftlichen und
kommunistischen Kreisen in den Provinzen
Madrid , Barcelona , Saragossa, Biscava und
Guipuzcoa. Im Hinblick aus die Reise des
Königs und Primo de Riveras nach Canfranc
feien umfassende polizeiliche und militärische
Maßnahmen vorbereitet worben. Nach einer
Meldung deS „New Nork Herald" aus Madrid
beläuft sich die Zahl der Verhaftungen aus 599.

In einer der Presse zugestellten halbamtlichen
Erklärung wird ausgeführt , ebenso wie in den
vergangenen Sommern werde gegenwärtig ver¬
sucht , die Abwesenheit des Königs und des
Ministerpräsidenten, die sich zur Einweihung
der neuen Eisenbahnlinie nach Canfranc be¬
geben müssen, dazu zu benutzen , um Unruhen
hervorzurufen . Die Behörden seien den an der
Bewegung Beteiligten bereits auf der Spur ,
aber bas wirksamste Mittel — so heißt cs in
der halbamtlichen Erklärung — um eine solche
Verschwörung zum Scheitern zu bringen , sei die
Unterstützung der Regierung durch alle lonal
Gesinnten und für die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung Verantwortlichen.

Exptofion auf einem
Ariillerieübungsplah .

WTB. Budapest, 12. Juli .
Auf dem UebungSplatz Hajmasker ereignet«

sich bei Ärtillerieschießübungen eine Explosion .
General Csörgey erlitt schwere Ver¬
letzungen , denen er kurz darauf erlag.
Unter den weiteren Verletzten befindet sich
Generalleutnant Ferjetstk , dessen Ver¬
letzungen leichterer Natur sind.

Munitionsexplosion
im Hafen von Antwerpen.

TU. Brüffel . 12 . Juli .
Im Hafen von Antwerpen riß die Kette eines

HebebaumeS , mit Hilf« dessen Patronenkisten auf
ein Schiff verladen wurden. Einige Kisten fie¬
len in den Lagerraum b«S Schiffes . Die ver¬
ursacht« Explosion verletzte 9 Arbeiter schwer .
Zur Löschung des entstandenen Feuers mußte
die Feuerwehr hcrangeholt werden.

* . ••• ti

Zwei Todesopfereines Autounfalles
WTB. Düsseldorf . 13. Juli .

In der vergangenen Nacht fuhr - aS Auto
einer Fahrschule auf der Fahrt von Duisburg
nach Düsseldorf in der Nähe von Kaiserswerth
gegen einen Baum , da der Führer durch die
Scheinwerfer eines entgegenkommenden Autos
geblendet worden war . Zwei Fahrschüler wur¬
den so schwer verletzt , daß sie kurz darauf
starben . Einer erlitt einen Nervenzusammen¬
bruch, ein vierter einen Schlüsselbeinbruch . Ein
Fechrchrst wurde leicht verletzt . Der Fahrlehrer
kam unverletzt davon .

Hier Harri die Viglieri - Gruppe auf Rettung .
.. . .

I *
t ,

Das rote Zelt des General , Nobile aut der Eisscholle.

Das berühmte rote Zelt des Generals Nobile dient den Fliegern der Rcttungsexpcöition als
gutes OrientierungSzcichc» . Es ist im Packeis bei klarer Sickst schon von großer Entfernung

zu erkennen . Unser Bild wurde von dem Flugzeug Maddalenas ausgenommen .

ünfer neiitc
"

dessen Abdruck morgen im UnterholtungsHatt beginnt , helfit:

Eine Mo»e flogzitinMl
und stammt aus der Feder des erfolgreichen Unterhai bungsschrrft-
stellers Dr. Hans Schulze-Berlin. Nachdem die im „Karlsruher Tag¬
blatt " vorangegangenen Romane exotischer und teilweise phantasti¬
scher , der soeben zu Ende gegangene großstädtischer Umwelt ent¬
sprangen , führt zur wohlberechneten Abwechslung der neue Roman
in den Fontane ’schen sommerlichen Stxnunungszauiber eines mär¬
kischen Waldsees und in die Kreise altmärkischer Herrensitze - In¬
dessen bleibt es nicht bei dem anfänglich vermuteten geruhsamen
und wohligen Sommeridyll. In sofort mitreißender , dramatisch ge¬
spannter und den Leser fesselnder Fremdartigkeit dringt eine Aben¬
teuerin in die bisher sorgsam umfriedeten Familienkreise . Man be¬
ginnt, dem Titel „Eine Motte flog zum Licht" allmählich näher zu
kommen. Das schlimme Abenteuer wühlt alle Leidenschaften in
Frauen - und Männerherzen auf. Aber starke und reine Menschlich¬
keit obsiegt über alle Versuchung, und die Herzensgefahr bleibt lehr¬
reiche Episode . Die Psychologie der Frauengestalten unserer neuen
Geschichte wird insbesondere die GeschlechfSgenossdnnen zum nach¬
denklichen Mitgehen zwingen,

Illll

i9g»^ Bgfl92
'
5 IfO 1923

!i

twt fitr ff cV , JkiftS
mitjemen umfassendenHermküssen und Erfahrungen den ed5mRohstoff perstutkh beschafft, fo ist damit
die Grundlage eurer ganz besonderen Lüftung gegeben.
Die bestenLagen der Dlbakernten 1924 . 25 und 2S. weLhe der Chef uu/eres Kaufes im Grient selbst
einkauste, gewährleisten in nuferer Zigaretten -Erzeugung einen ArrtfehrUt, den jeder » 9tauc $*r
freudig begrüßen wird .-

OBERST 5 / Ä

NEUE ARBEIT
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Die RelchstaMebalte um ble LoWteuersenkung.
BerU«. 12. Juli .

Dem Antrag des Geschäftsordnungsausschus¬
ses gemäß wird zunächst vom Reichstag die Ge¬
nehmigung zur Strafverfolgung der Abgg.Buchmann (Komm . ) , Brüninghaus (D . Vp . ) ,Pieck (Komm . ) , Lusft sSoz. ) , Dr . Everling
( Dntl . ) , Lucke ( Wirschpt . ) , Münzenberg (Komm . ) ,Putz ( Komm . ) und Mache (Soz .) verweigert.Weiter wird die Einstellung eines Strafverfah¬rens gegen den Abg . Schulz sSoz. ) und eines
Disziplinarverfahrens gegen den Abg . Dr . Neu¬bauer (Komm . ) beschlossen . Es folgt dann die

zweite Beratung der Lohnsteuerseukuug .
Der Steuerausschuß empfiehlt an Stelle der

kommunistischen Anträge den von Sozialdemo¬kraten, Demokraten und Zentrum eingebrachtenEntwurf , der eine Senkung um 25 Prozent oder
3 Mark monatlich vorsieht von Einkommen-
steuerpslichtigen mit einem Einkommen bis zu
15 000 Mark . Außerdem soll eine Ermäßigung
dadurch erfolgen, daß das zu versteuernde Mo¬
natseinkommen auf volle 5 Mark nach unten
abgerundet wird. In einer Entschließung er¬
sucht der Ausschuß die Regierung angesichts des
hohen Steuerdruckes, in den Sommermonaten
die Frage einer Senkung der Einkommensteuerin den unteren und mittleren Stufen zu prü¬
fen und dabei die von den Parteien gestellten
Anträge , sowie die Notwendigkeit der Senkungder Realsteuern zu berücksichtigen.

Abg . Dr . Neubauer (Komm .) erklärt , der vom
Ausschuß angenommene Entwurf bedeute keine
wirksame Senkung der Lohnsteuer . Die Sozial¬
demokratie habe damit ihre Wahlversprechungen
gebrochen . Die Kommunisten würden diesen
betrügerischen Antrag ablehnen.

Präsident Löbc ruft den Abg . Neubauer
wegen des Ausdruckes „betrügerisch " zur Ord¬
nung .

Abg . Dr . Rademacher (Dntl .) meint, die Aus-
schußverhandlungen über die Lohnsteuersenkung
hätten die Hoffnung auf ein langes Leben der
jetzigen Regierungskoalition sehr herabgestimmt.
Die durch den Entwurf gewährte Entlastung
sei für den einzelnen Steuerzahler lächerlich
gering. Der weitaus größte Teil der deutsch -
nationalen Fraktion werde dem Entwurf nicht
zustimmen .

Abg . Dr . Horlacher sBayr . Vp.) bekämpft die
Vorlage . Das vertrauensvolle Zusammenarbei¬
ten der Länder mit dem Reiche würbe durch die
Annahme des Entwurfes gestört werden. Bei
so wichtigen Dingen hätte die Reichsregierung
sich vorher mit den Ländern verständigen sollen .

Abg . Dr . Hertz sSoz.) erklärt , der Sozial¬
demokratie genüge die mit dem Entwurf er¬
zielte Lohnsteuersenkung auch nicht , sie halte die
Annahme der Vorlage aber für notwendig, weil
dadurch der Anspruch auf Lohnsteuersenkung ein
halbes Jahr früher erfüllt wird , als nach der
geltenden revidierten Lex-Brüning .

Inzwischen ist ein Antrag der Deutschen
Dolkspartei und der Bayerischen Volkspartei
eingegangen, die Erledigung der Vorlage bis
zum Herbst , bis zur Vornahme der allgemeinen
Steuersenkung zu vertagen.

Abg . Drewitz (Wtrtschaftspt.) wendet sich
gegen die Vorlage , weil er davon eine un¬
genügende Entlastung der Steuerpflichtigen,
aber eine Erhöhung der jetzt schon unerträg -
lichen Rcalsteuern durch Länder und Gemeinden
befürchtet . _

Ab«. Dr . Brüning (Ztr .) erklärt , da» Zen¬
trum würde der -Vorlage zustimmen . Eine ein¬
heitliche Steuerreform im Reiche, in Ländern
und Gemeinden müsse möglichst bald erfolgen
und sich auch auf die Realsteuern erstrecken. Das
sei die Aufgabe des ' Steuervereinheitlichungs -

Abg . Dr . Becker-Hessen (DVpt .) meint, die
Deutschnationalen hätten keinen Anlaß , die
Regierungskoalition mit einer brüchigen Ehe
zu vergleichen Die letzten Vorgänge innerhalb
der deiitschnationalen Fraktion gäben vielmehr
Anlaß zu solchen Vergleichen . Der Redner be -
gründet dann den Antrag auf Vertagung der
Entscheidung bis zum Herbst . Die Vorweg¬
nahme der Lohnsteuersenkung würde im Wider¬
spruch stehen mit dem , was außer den Sozial -
demokraten alle Parteien aus der Regierungs¬
erklärung herausgelesen haben . Daneben
sprächen viele sachliche Gründe gegen eine Lohn¬
steuersenkung in diesem Augenblick.

Mg . Dr . Fischer (Dem.) führt aus , dies« Vor¬
lage sei der erste Schritt zur Erfüllung des
Negierungsprogramms , dem die Reichstags-
Mehrheit zugestimmt hat . Dasselbe Regierungs¬
programm enthalte die Zusage , daß durch das
Steuervercinheitlichungsgcsetzauch eine Senkung
der Steuern in Ländern und Gemeinden erreichtwerden solle.

?lbg . v . Sybel ( Christl. -Nat . Bauernpt . ) spricht
gegen die Vorlage . Die hier erörterte Frage
müsse gemeinsam mit der allgemeinen Steuer¬
senkung erledigt werden.

Abg. Stöhr (N .-S . ) stimmt der Vorlage zu.
In erster Linie würden die Nationalsozialisten
für die weitergehenden kommunistischen Anträge
stimmen .

Abg . Dr . Neubauer (Kom .) wendet sich gegendie Ausführungen der Abgg. Dr . Brüning und
Dr . Hertz. Damit schließt die Aussprache .Der Antrag , die Erledigung der Vorlage brs
zum Herbst zu vertagen , wird abgelehnt. Ter
kommunistische Antrag auf stärkere Erhöhungdes steuerfreien Existenzminimums wird in
namentlicher Abstimmung mit 313 gegen 50
Stimmen der Kommunisten und Nationalsozia¬
listen abgelehnt. Im Hammelsprung wird 8 1
des vom Ausschuß angenommenen Steuersen¬
kungsentwurfes mit 203 gegen 187 Stimmen a n-
g e l» o m m e n . Dafür haben neben den Sozial¬
demokraten, Demokraten, dem Zentrum und den
Nationalsozialisten auch einige Abgeordnete der
Deutschen Volkspartei und de : Dcutschnationa-

len Volkspartei gestimmt . Auch die übrigen
Bestimmungen des Entwurfes werden in zweiter
Beratung angenommen.

In der dann folgenden dritten Beratung ver¬
liest Abg . Neubauer (Kom .) eine Erklärung
des Inhalts , baß die kommunistische Fraktion in
dem vorliegenden Entwurf ein Betrugsmanöver
der Regierungsparteien sehe und deshalb auchin üer Schlußabstimmung gegen den Entwurf
stimmen werde .

Abg . Dr . Hertz (Soz .) iveist di« kommunisti¬
schen Angriffe zurück.

Ein Antrag der Wirtschaftspartei, den Ent¬
wurf an den Steuerausschuß zurückzuverweisenund das Mehrauskommen aus der Lohnsteuer
zur Senkung der Realsteuern zu verwenden,wird gegen die Rechte abgelehnt.

Der Entwurf wird im seinen einzelnen Teilen
in einfacher Abstimmung angenommen. Die
Schlußabstimmung ist namentlich. Sie er¬
gibt di«

Annahme des Entwurfs in dritter Lesung
mit 210 gegen 188 Stimmen bei 7 Stimm¬

enthaltungen.
Die Ausschußentschliehung für allgemeine

Steuersenkung im Hevbst wird mit großer Mehr¬
heit äugenom men .

Nachdem noch der deutsch -siamesische Handels¬
vertrag in zweiter und dritter Beratung ange¬nommen war , vertagte sich das Haus auf Frei¬
tag 11 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen das
Amnesticgesetz und kleinere Vorlagen.

Waldwirtschaft und Straßenbau.
Abschluß der politischen Aussprache im Landtag — Beginn der Einzelberatung .
Die politische Aussprach« nmrd« im Landtag

gestern vormittag zu Ende geführt. Abg. D,Mayer - Karlsruhe (Dntl .) glaubt an eine
Entwicklung , die aus dem Proletariat heraus¬
führen wird . Er hofft , daß binnen drei Jahren
die Dotation aus dem Budget verschwindet . Das
Finauzgesetz lehnt die öeutschnationale Fraktionab , worin keine Spitze gegen den Finanzminister
zu erblicken sei , Lessen Fachkunde und Gründlich¬
keit vollauf anerkannt werde . Begründet wirb
die Ablehnung damit, daß es nicht Sache der
Opposition sei , der Regteruugskoalition bei
Schaffung eines so schwierigen Gesetzes zu hel¬
fen, ferner mit der auf die Länder rückwirkenden
Steuerpolitik des Reiches .

Abg . Dr . Glöckner (Dem.) rechtfertigt ge¬
genüber dem Abg . Dr . Mattes den Eintritt der
Demokraten in die badische Koalition mit dem
Hinweis darauf , daß auch das freiheitlich ge¬sinnt« Bürgertum in der Regierung vertreten
sein müsse. Mit den Ausführungen des Mini¬
sters ist die demokratische Fraktion einverstan¬
den . Dem Zentrümsantrage «ruf Erhebung von
200 Hundertteilen am Grundvermögen stimmt
sie zu, ebenso dem Fortfall der Haus schlacht¬
steuer , nicht aber der völligen Aufhebung der
Fleischsteuer im gegenwärtigen Augenblick, da
dies einen Ausfall von 2 Millionen , bringen.

Abg . Mattes (D . Bpt .) bleibt dabei , daß die
Realsteuern in Baden mit dem Gesichtspunkte
der steuerlichen Gerechtigkeit nicht vereinbar
seien.

Finanzminister Dr . Schmitt erklärt dem¬
gegenüber nochmals , daß steuerliche Gerechtigkeit
kein festgelegter Begriff sei . Politik sei die
Kunst des Möglichen , auch die Steuerpolitik der
Minister lehnt es ab, baß man die Frage nach
der steuerlichen Gerechtigkeit so allgemein stellt.

Alz . Hermann ( 28 . Pt .) entwickelte in
kurzen Strichen das Programm seiner Gruppe.
Die vom Finanzminister angeregte Zusammen¬
legung der Handwerkskammern sei nicht von
der Hand zu weisen .

Damit war die Aussprache beendet . Abg.
Seubert (Ztr .) berichtet alsdann über die
Steueranträge . In der

Einzelberatung
wandte sich der Abg . Amann (Ztr .) gegen ein

zu scharfes Vorgehen der Reichspostverwaltung
beim Abbau von Postämtern im Bereiche der
Oberpostüirektion Konstanz . Abg . Martzloff
(Soz .) wünschte die Wiedereinführung des Spät¬
zuges auf der Höllentalbahn. FinanzministerDr . Schmitt teilte mit, daß die Regierung
Schritte zur Erhaltung der Oberpostdirektio«
Konstanz unternommen hat . Die dürften von
Erfolg sein.

Der Titel Ministerium wurde darauf gegen
zwei kommunistische Stimmen genehmigt , ebenso
der Titel Steuerverwaltung nach kurzen Aus¬
führungen des Abg . Dr . Mattes (D . Vp . ) .

Beim Titel Domänen und Forsten ver¬trat Duffner ( Ztr .) die Interessen der badi¬
schen Holzwirtschaft . Er führte lebhaft Klageüber die für den deutschen Südwesten nachteilige
Tarifpolitik der Reichsbahngesellschaft . Erwäh¬nenswert hält der Redner die Schaffung einer
Anleg«- und Verladestelle am Rhein bei Brei¬
sach . Abg . Maier - Heidelberg (Soz . ) ist da¬
gegen , daß die 28aldwirtschaft etwa in Formeiner Aktiengesellschaft aufgezogen wird. Abg.Dr . O b k i r ch e r (D. Bp ) beschäftigt« sich mit
rein forstwirtschaftlichen Fragen , wobei er das
Verhalten des Lanbesforstmeisters gegenüberder Beamtenschaft einer Kritik unterzieht.

Finanzminister Dr . Schmitt unterstreicht im
Hinblick auf die Frage « in« Wald -A .-G„ daß
das Volksvermögen immer unter der Kontrolle
des Volkes und des Landtages bleiben soll . (Leb¬
hafte Zustimmung. ) Das Verfahren über den
Holzschlag in Baden sei durch dienstliche Vor¬
schriften feftgelegt , die «inen Spielraum für die
örtlichen Verhältnisse lassen. Die Kenntnisse und
Fähigkeiten des Landcsforstmeisters würden all¬
seits anerkannt . Er habe sich jederzeit für die
freie wissenschaftliche Forschung eingesetzt, und
seine Verdienste um die badische Forstwirtschaft
seien unbestritten.

Abg . Martzloff (Soz .) regte die Zusam¬
menlegung der Forst- und Domänenämter an ,
nachdem er sich über zu hohe Preise bei Abgabe
von Gelände an die Stadt Freiburg beklagt
hatte. Finanzminister Dr . Schmitt kam auf
die Auswertungsbifferenz zwischen der Stadt
Freiburg und der Domänenverwaltung für ein
Gelände in Günterstal zu sprechen und gab der

Hoffnung Ausdruck , daß sich bald eine Verstän¬
digung erzielen lassen werde . Abg . Dr . Schä¬
fer (Ztr . ) begrüßte diese Stellungnahme des
Ministers . Er nahm dann die Person des Lan-
desforstmeisters gegen die laut gewordene Kritik
in Schutz. Es handle sich um einen Fachmann
von anerkannter Autorität , der auch gegenüber
den Waldarbeitern ein hohes soziales Empfin¬
den gezeigt habe . Die Abgg . Dr . Schmitt¬
henne r (Dntl . ) und B r i x n e r (D . Vp . ) baten
die Regierung , nach wie vor ihr Interesse dem
Schwetzinger Schloßgarten zuzuwenden . Mini¬
sterialrat Ullrich wies darauf hin, daß der
Staat für die Instandsetzung des Schwetzinger
Schloßgartens und seiner Baulichkeiten über
eine halbe Million aufgewendet habe . Die Er¬
haltung dieses Kleinods werde stets Gegenstand
ernster Sorge der Regierung sein.

Abg . Herrmann (W .P . ) brachte einen
Wunsch der Stadt Pforzheim hinsichtlich der Aufi
wertung von Gelände der Pforzheimer Heil-
und Pflegeanstalt vor.
— Um 1 Uhr wurden die Beratungen abge¬
brochen.

*
In der Nachmittagssitzung sagte Abg . Dr .

Mattes ( Dt .Vp . ) der Domänenverwaltung
Dank, baß sie der Grünlandförderung große
Aufmerksamkeit geschenkt habe . Das Wiesen¬
land sei in Baden noch sehr verbesserungs¬
bedürftig . Die Holzeinnahmen seien in Würt¬
temberg wesentlich günstiger als bei uns in
Baden.

Abg . Maier - Heidelberg (Soz . ) bemerkte ,
die Umbauten im Schwetzinger Schloßgarten
seien zur Zufriedenheit ausgefallen. Wün¬
schenswert sei eine Ilutolinie nach dem Weißen
Stein bei Heidelberg. Die Heidelberger Schloß¬
spiele sollten von der Domänenverwaltung nach
Möglichkeit unterstützt werden.

Finanzminister Dr . Schmitt erklärte, er
werde die Errichtung der Autotinie nach dem
ZZeißen Stein prüfen . Was die Holzeinnah¬
men in Baden betreffe , so sei zu beachten, baß
in Baden die Holzzurichtungskosten größer
sind, als in Württemberg . Auch Abg . Zoller
(Dt .Ntl . ) befürwortete die Wiederaufbauarbei-ten im Schwetzinger Schloßgarten. Man solltedort eine Gärtnerfachschule errichten .

Aus Anfrage von Dr . Walbeck ( Dt .Vp .)
teilte Ministerialrat Dr . Seeg er mit, zur
Aufrechterhaltung der Ordnung im Mannhei¬mer Hafen habe man besondere Maßnahmen
ergreifen müssen. Bei dem Abschluß von Be¬
triebsverträgen mit der Reichsbahn (AnfrageDr . Wolfhard, Dem. ) in den Häfen Mannheimund Kehl hoffe man zu günstigen Bedingungen
zu kommen . Baden, Bayern und Sachse»
haben sich zusammengeschlossen und eine ge¬
meinsame Eingabe an das Reichsverkehrsmtni-
sterium gerichtet .

Dbg . Dr . Weißhaupt (Ztr .) rügte den
mangelhaften Zustand von Landstraßen in ab¬
gelegenen Gegenden . Abg . H e r t l e (Dtntl .)
bemerkte , die Kostenbeiträge der Gemeinde»
für Landstraßen seien zu brückend geworden,'man sollte sie nicht nach dem Kilometer, sonder »
nach dem Stenerkapital bemessen. Abg . Hoff »
mann (Ztr . ) begründete einen Antrag auf
Vorlegung eines neuen Straßenbaugesetzes.Abg. Dr . Mattes ( Dt .Vp . ) begründete zweiAnträge auf Uebernahme der durch die Utn*
leitung des Landstraßenverkehrs auf die KreiS-
und Gemeindestraßen entstehenden Mehrkostenund auf Uebernahme von Kreiswegen des See¬
kreises in den Landstraßenverbanb.

Finanzminister Dr . Schmitt : Ich trag«
mich mit dem Gedanke » , im Winter 1028/20
eine Gesetzesvorlage über den Straßenbau vor«zubcreiten und dem Landtag vorznlegen.UnsereStraßen sind nicht besser und nicht schlechter alS
anderswo.

In Ser nun folgenden Aussprache wurden
von neun Rednern verschiedene Straßenwünsche
vorgebracht . Auch wurde die Entwässerung der
Gemeinde St . Ilgen , und die Unterstützung
durch den Staat besprochen. Ministerialdirek¬tor Dr . Fuchs bemerkte dazu , leider ließe »
fehlende Mittel nicht zu , alle Straßenwünscheauszuführen . Für die Verbesserung der Rhein¬brücke Konstanz liegen ebenfalls fertige Plänevor. Das Flicksystem wird nach und nach be¬
seitigt . Teerungen werden überall ausgeführt.In diesem Jahre wurden 1000 Kilometer ge«
teert und nur 870 Kilometer neu gewalzt.Da der Haushaltsausschuß noch abends eine
Sitzung abhielt, wurde um 7 Uhr abgebrochen.
Fortsetzung Freitag vormittag * 0 Uhr.
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Aus der Landeshauptstadt
Kongresse in Karlsruhe .

Kndelfest 1930 . — Reichsfeuerwehrtag 1932 .

Tine bedeutsame kulturelle Veranstaltung , die
« Nufmerksamkett der gesamten deutsche »
^usikwelt aus sich lenkt , wurde für das Fahr
foo für die badische Landeshauptstadt gewonnen ,
^i« Handel-Gesellschaft hat dir Einladung der
^tadt Karlsruhe und des Verkehrsvercins an-
Kommen und wird das Händel » Fe st 1030
* Karlsruhe abhalten.
Ter Berkehrsverein beabsichtigt, nnt der Hän-

^ l-Gesellschast und den hiesigen musikalischen
Körperschaften und Vereinen die Vorarbeiten zu
^eser höchst bemerkenswerten Veranstaltung , die

von großer verkehrspolitischer Bedeutung
bald in Angriff M nehmen .

Auf dem diesjährigen Reichsfcuerwchrtag zu
Oeslau hat der Deutsche Reichsfeuerwehrver-
^>nd beschlossen , den Feuer wchrtag 1932 in
^ rlsruhe abzuhalten. Gleichzeitig ist eine große
^ erwehrtechnische Ausstellung geplant. Wäh-
^»d des Kongresses und der damit verbundenen
^ raustaltungen, die eine Woche dauern und alle
^ herigen Tagungen in Schatten stellen, werden
Aasende von Teilnehmern nach Karlsruhe
^°men.

*
während der nächsten Wochen finden wieder

:!" e Anzahl bemerkenswerter Kongresse statt,
*e am 25. und 20. Juli von der Jahrestagung

«Vereins Deutscher Gießerei¬
lt 4 l e u t e" , Gruppe Rheinland und Wesi¬
ren , eingeleitet werden. An die eigentliche
L»8ung schließt sich eine Besichtigung größerer
s!>aschinensabrlken und Gießereien an . Gegen

Deleglierte werden zu diesem Kongreß er-
»artet .
- Bom 1 . bis 6. August tagt hier die Hauptver-
L^mlung des „Verbandes kath . kaufm .
^« reintgungen Deutschlands "

, die
l'tt mehreren Hundert Teilnehmern und eini-
*etl Festveranstaltungen sStabtgartenfest u . a .)
" ° ßen Verkehr nach Karlsruhe bringen wird.- » cn urerreyr naiy
ft Anschließend erhält die badische Lanbeshaupt
, ödt den Besuch des rühmlichst bekannten Ge
Mgvereins „A r i o n" - B r o o k ly n , dessen
Mitglieder bereits auf ihrer
griffen sind. ^ _ ,

, Itach - er Hauptversammlunng des „Deut¬
ern Metallarbeiterverbandes "
?°vl 12. vis 18. August findet der 10. Schach -
? ugreß des Oberrheinischen Schachbundes
L» 22. btS 26. August statt, aus Anlaß deS
Mhrigen Stiftungsfestes deS Karlsruher
?MchbundeS . Gleichzeitig Austragung der
« ttttfdjen Schachmeisterschaft.

Sommer-Opereiie.
ft.^n der am SamStag (19.15 Uhr) zur Auf-
^ «rung gelangenden Operette „Das Drei -
ft!

8 d e r l h a u s"
, Musik nach Franz Schubert,

beschäftigt: Di« Damen Else Müller vom
^ Urner Theater a. G . Küthe Itter , Neues
. beretteirrheater , Frankfurt am Main , Phily

m - Ma r fa , Sofie Fritz , Maria P a l i k,
Mene Klein , Suzanua Schäfer , Irma
■ ' SMatttt . Die Herren Alois R e s n i, Opern-
,8s FranÄurt a . M . a . G . , Johannes Mül -

gf * . Nollendorftheater Berlin a . G. , Fritz
v ^ roeder , C. Hechinger , Karl Stadt , Gg.

« n « , Theo Kaiser , Friede ! Voltz u. a.
f 'p 't musikalisch« Leitung hat der bekannte
LErettenkapellmeister Eugen Reff . Leiter der

»Mfführungen ist Herr Direktor I . Dewald .
Vorverkauf bei den bekanntgcgebenen Stel -

8 hat bereits begonnen.

Schulkinder, habt acht !
Instern nachmittag kurz nach ‘Ai Uhr lief eine
? Jahre alte Schülerin de : Fichteschul« aus
JJi Schulhaus in der Sosienstratze achtlos
^ die Straße hinaus und unmittelbar in einen

son en k raftwage n hinein. Di« Schü-
Ith erlitt einen Nervenschock und schwere Ber-
-lsungen am Körper und mußte ins Kranken-
^ überführt werden.

.Dieser Vorfall läßt erneut die Mahnung
§ Schulkinder ergehen, sich nicht blind und
^ .tloö auf der Straße zu bewegen . Augen
S*” — Die Straße gehört dem Verkehr- und
Fanten der Großstadt, ob sie Kinder oder Er-
jfti^ Ene sind , haben ebenso wie die Kraftfahrer
c Augenmerk auf Gefahren zu richten . Kraft-
z^ er , beachtet die Warnungstafeln vor Schul¬
tern , die auftordern , langsam zu fahren!

d-^ bfall. Am Mittwoch vormittag 1412 Uhr
T^ .^ ed an einem in der Frühe erlittenen
tz^laganfall Polizeioberinspektor Karl Thor -

4 6 , einer der an Lebensjahren ältesten
>?8rer im Karlsruher Polizeiexekutivdicnst.
Erwarth , der erst vor einigen Tagen fern
itz/Uch um Zuruhesetzung eingereicht hatte, war
h. ^ Jahre 1861 in Leutesheim geboren. Im
i^ bst heg Jahres 1888 war er als Schutzmann

den Polizeidienst in Karlsruhe eingetreten,
tj

", « r mit Ausnahme einer zweijährigen Tä-
wit * in Heidelberg, bis zu seinem Tode
Ih^ te . Die Polizeidirektion Karlsruhe ver-
»Iii » ürit Oberinspektor Thorwarth einen
^" chteifrigen Beamten und guten Kameraden.

Sie irren, ich bin Oeuischer . . .
Festnahme und Freilassung des Karlsruher Studenten in Lauterburg .

Man braucht Soldaten in der „grande armee ".
Unseren Lesern wird noch M« vor fuijetn im

„Karlsruher Tagblatt " gemeldete Festnahme
eineS Studenten seitens der französischen
Behörde in Lauterburg erinnerlich sein .
Der inzwischen wieder Freigelassene schildert
unserem Berichterstatter seine Erlebnisse , wie
solgt. Die Schriftleituna

Dumpfe Julihitze brütet über dem Lande.
Nirgends ein kühlender Luftzug . Nirgends Be¬
wegung. Eintönig schlummert die Natur unter
der sommerlichen Glut . Eintönig auch singen
die Räder ihr ewig gleiches , rhythmisches Lied.
Müde schlängelt die schwarze Schlange des
Bähnchens sich durch die Gegend . Und doch
herrscht lustiges Treiben zwischen den dicht be¬
setzten Bänken, heiteres Lachen, frohe Erwar¬
tung , kurz Stimmung im Eisenbahnabteil.
Denn ,

's geht ja zur „Kerwe" nach Lauterburg .
Und fröhliche Studenten wollen dort
einen fröhlichen Tag totschlagen .

Lauterburg . — „Die Pässe bitte !"
„L ' est bien , merci movsieur , parier s ’il vous

plaitl "

In dichten Scharen drängt sich lebensdurstige
Jugend durch di« Sperre , zieht in dichten
Scharen erwartungsvoll zum Festplatz .

Nur einer nicht . Einer , der auch sich
herzlich freute auf all das lustige Kirmestreiben .

„siveri , vs ä Mulhouse ? Un moment s’il vous
platt . Sie sind Elsässer ?"

„Nein, Sie irren mein Herr , ich bin
Deutscher !"

Eine kurze einladende Handbewegung, ein
kurzer lebhafter Protest, und dann nimmt die
Gerechtigkeit — pardon , die mehr als merk¬
würdige französische Militärjustiz
ihren Lauf. *

Endlos schleichen die Stunden dahin. Fragen ,
nichts als törichte , sinnlose Fragen und immer
dieselbe eindeuftge klare Antwort : «Sie irren
mein Herr , ich bin Deutscher !"

Langsam senkt sich auch der Abend über das
Städtchen: immer dichter und dunkler werden
die Schatten in dem schmalen, nicht gerade un-
freundlichen Raum , dessen Wände aber doch so
trostlos und drückend auf der Seele des
einsamen Gaste , lasten . Wände eines Kerkers.

Und dann ein Schlüsselklirren, das Blinken
und Blitzen bis an die Zähne bewaffneter Gen-

öarmen . Durch die nachtdunklen Gassen führt
der Weg ins Gefängnis . Ins französische
Gefängnis .

Man kennt sie zur Genüge, jene französischen
Kasematten , wo Ratten und Mäuse dem Sträf -
ling Gesellschaft leisten , wo von verrosteten
Gitterstäben ekle Spinnweben herniederhängen:
schmutzstarrcnde harte Pritschen und der ein¬
tönig stampfende Schritt der Wächter und die
unruhig pochenden Schläge des empörten, hoff-
nungsberaubten Herzens. Doch schließlich
kommt doch der gütige Schlaf der Erschöpfung
und läßt die Seele über die drohenden Mauern
des Lauterburger Turmes hinweg . . . heim¬
flattern — nach Hause .

Zwischen zwei Bajonetten auf harter Holz¬
bank — Bewachung steht an der Tür des Ab¬
teils — geht es nach Nancy . Wieder das¬
selbe endlose Fragen und Antwortspiel: „Sie
irren , mein Herr , ich bin Deutscher !"

Ein heller, großer Raum , bunte Uniform mit
blitzenden Knöpfen , ein scharrendes „tte , bien,
mos camarade " . Man ist französischer
Soldat , man ist ein Glied der „grande ann6e *.

Bier Tage Lauert das Theater . Man ist
französischer Soldat , aber man hofft , es nicht
bleiben zu müssen. Man hat Verwandte im
nahen Straßburg : man hat Freunde , die sich
bemühen werden, und man hat — ein Vater -
land , das nicht untätig zusehen wird , wie
einem seiner Söhne bitteres Unrecht geschieht.

Vier Tage Hoffen und Bangen , Tage , die
endlos scheinen in ihrer trostlosen Eintönigkeit.
Und die doch auch Vorbeigehen werden.

„Es war ein bedauerlicher Irrtum ,
den wir sobald wie möglich zu korrigieren be¬
reit sind . Sie können noch heute abend nach
Hause fahren. Sie sind frei."

Also doch , das harrende Hoffen ist nicht ent¬
täuscht worden. Ja , man wird heimfahren und
mit glücklichem Herzen die deutsche Erde wieder
begrüßen und jene, die noch , vorhin so spöttisch
gelächelt haben , sie glauben einem jetzt, müssen
einem glauben, wenn man mit stolzer Bestimmt-
heit versichert :

„Sie irren , mein Herr , ich bin Deut -
scher !" — —*•

Schweres Moiorraöunglück.
Gestern abend 7 Uhr ereignete sich in Knie¬

lingen an der abschüssigen Straße bei der Kirche
« in schwerer Unfall. Ein Motorradfahrer mit
Sozius stieß mit einem Lastkraftwagen einer
hiesigen Firma zusammen . Der Motorradfah¬
rer , der in der Richtung Maxau fuhr, wurde am
rechten Knie schwer verletzt , außerdem erlitt er
Hautabschürfungen an den Händen und Kopf.
Der Beifahrer erlitt einen rechten Knöchelbruch
und im Gesicht leichtere Verletzungen. Beide
wurden durch die Rettungswache in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert.

In Ergänzung zu dieser Meldung erfahren
wir : Das Unglück trug sich am Ausgang des
Dorfes Knielingen zu . Der eine Verletzte ist

der Soh« des Reichsfina»,Ministers a. D.
Köhler ans Berlin :

er trug einen rechten Oberschenkelbruch davon.
Der andere, Sohn eines hiesigen Rechtsanwalts,
erlitt einen Unterschenkelbruch .

Am Mittwoch nachmittag kurz nach Ai Uhr
erfolgte Ecke Kaiser- und Äronenstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einer Autodroschke und
einem Metzgerwageu. Die Autodroschke, die in
starkem Tempo in Richtung Marktplatz fuhr,
wollte an einem zu gleicher Zeit die Kaiserstraße
überquerenden Lieferwagen links vorbeifahren
und stieß dabei aus bisher noch nicht einwand¬
frei geklärter Ursache auf den Metzgerwagen,
den ein 17 Jahre alter Lehrling von hier aus
der Südseite der Kaiserstraße in Richtung Dur¬
lacher Tor schob. Der Metzgerwagen wurde
umgestoben , der Lehrling auf die Seite geschleu¬
dert und verletzt . Ein neben dem Wagen Her¬
gehender Elektrolehrling wurde ebenfalls zu
Boden geworfen, kam aber mit dem Schrecken
davon .

Betriebsunfall . In <iner Maschinenfabrik
in Mühlburg fiel gestern nachmittag einem
Arbeiter beim Transport von Ersatzteilen
eines Förderbandes ein Ersatzteil auf den lin¬
ken Fuß . Er erlitt dadurch « ine erhebliche
Verletzung, die feine Ausnahme im Städtischen
Krankenhause notwendig machte.

Festgcnomme « : eine 52 Jahre alte Ehefrau
von hier wegen Beihilfe zur Abtreibung, ein
81 Jahre alter Schneider von hier wegen
widernatürlicher Unzucht , ein Kaufmann von
Villingen wegen Meineids , ein Dentist von
Viareggio , der vom Amtsgericht Nürnberg
wegen Glücksspiels gesucht wurde, ferner acht
Persanen wegen verschiedener sonstiger straf¬
barer Handlungen.

Blumenschmuck .Wettbewerb.
Der Gartenbau -Verein hat vor Wochen die

Bürgerschaft in den Tageszeitungen aufgefor-
dert , ihre mit lebenden Blumen geschmückten
Fenster , Balkon« und Vorgärten zur üblichen
Prämiierung anzumelden .

Obwohl schon ziemlich viele Anmeldungen er¬
folgt und der Termin eigentlich jetzt abgelaufcu
ist , teilt uns der Verein mit , daß er noch An¬
meldungen mit Rücksicht auf di« bisher recht un¬
günstige Witterung bis 2 0. Juli annehmen
wird. Es können also weitere Anmeldungen
zum Wettbewerb von Fenstern , Ballonen und
Vorgärten bis dahin noch abgegeben werden
bei den bekanntgegebenen Stellen , evtl, wolle
man sich an den Schriftführer des Vereins
«Albert Reber , Durlacher-Allee 38 ) wenden .

Wieviel Ehepaare warten
auf - Wohnungen ?

Das Statistische Reichsamt stellt in „Wirtschaft
und Statistik" soeben genau fest , wieviele junge
Ehepaare in den Groß, und Mittelstädten heute
infolge der Wohnungsnot gezwungen sind, bei
Verwandten , vor allem bei den Eltern zu
wohnen .

Die Zahl der durch die Reichswohnungs¬
zählung am 10. Mai 1927 festgestellten Haus¬
haltungen und Familien ohne selbständige Woh¬
nung beträgt in den Großstädten etwa
481000, in den Mittelstädten rund 80 000. Da¬
von leben in den Großstädten 254 000 oder 52,7
Proz . , in den Mittelstädten 49 000 oder 01 Proz .
bei Verwandten . Mehr als die Hälfte aller
Untervermieterfamilien ist also mit dem Woh¬
nungsinhaber verwandt , in den Mittelstädten
sind es sogar über sechs Zehntel. Es ist dabei
festzustellen , daß von den bei den Verwandten
wohnenden Familien über 4 Fünftel bei den
Eltern untergebracht sind . Von der Gesamtzahl
der verwandten und nicht verwandten Unter¬
mieterfamilien wohnt in den Großstädten
jede vierte , in den Mittelstädten fast jede
dritte bei Eltern .

*
Nachmittagskonzert im Siadtgarten . Am

Samstag konzertt «rt im Stadtgarte » von 10
bis 1814 Uhr di« Feuerwehrkapelle, unter Lei-
tung von Musikdirektor Irrgang . Das Pro¬
gramm bringt wieder eine Fülle der unterhal¬
tendsten Tonwerke zum Vortrag .

Ein Einbrecher gefaßt. Festgenommeu und
ins Gefängnis eirlgelieiert wurde ein 4L Jahre
alter , verwitweter 1t aufmann ans der Süd¬
stadt, der in der Zet: vom 15. April 1927 bis
12. Juli in einem Zigarrengeichäft in der SUd -
stadt mittels Nachschlüssels wiederholt Einbruch ,
diebstähle an Rauchwaren und Sportartikeln
verübt hatte.

Fünf Auioparks errichtet.
Zur Bewältigung und Regelung des stei¬

genden Verkehrs in Karlsruhe , der sich
besonders in der Zunahme von Kraftwagen be¬
merkbar macht, werden auch entsprechende öffent¬
liche Maßnahmen getroffen. So wurde auf An¬
regung deS Badischen Automobilklubs und des
Karlsruher Verkehrsvereins nach Uebereinkom -
men zwischen Stadtbehörde und Polizeidirektio»
di« Errichtung von 5 Parkplätzen in Karls¬
ruhe beschlossen .

In Autoparks sind folgende Stellen umgcwam-
deli worden: Handelskammer , Lud -
wigSplatz , Marktplatz , Hebel st ratze ,
Bahnhofsplatz . Die Kennzeichnung durch
Tafeln wird vom Stäbttfchen Tiesbauamt aus¬
geführt wevden.

Lichtfest und Geschäftswelt.
Man erfuhr am Mittwoch abend in der Ver¬

sammlung des Verkehrsvereins und des Einzel¬
handels im Bürgersaal des Rathauses nach der
Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden des Ber¬
kehrsvereins , Verbandsdirektor Leopold Stei¬
ne ! , den äußeren A « fbau des Lichtfestes
aus den Ausführungen des Verkehrsdirektors
Lacher .

Nachdem Ingenieur Schweitzer vom Städt .
Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk die tech¬
nische Sette der Beleuchtungseinrichtungen,
die baupolizeilich entgegenkommenden Vorschrif¬
ten für die provisorischen Lichtanlagen während
des LichtfesteS und für die dauernd gedachten
Neuerungen behandelt, ergriff der Geschäfts¬
führer der Berliner Zentrale für Deutsche
Schaufensterlichtwerbung, Herr H . Siebe ,
bas Wort . Es gelang ihm , die kaufmänni¬
schen Vorteile , die aus einer solchen Veranstal¬
tung zu erzielen sind und den inneren Aufbau
eines Lichtfestes glänzend darzulegen.

Unter diesen Gesichtspunkten muß für die Ge¬
schäftswelt die Losung sein : VerkausSwer -
bung in den Vordergrund setzen . Der Vor¬
sitzende ersuchte die Anwesenden , sämtliche Aus¬
führungen zu beherzigen, die vorbereitenden
Arbeiten der Veranstalter durch Ausfüllung der
zugesandten Fragebogen und durch eine mög¬
lichst baldige Beteiligung zu erleichtern und
alles daran zu setzen , damit die badische Landes¬
hauptstadt ein erfolgreiches Lichtfest durchführen
könne .

Bei der Aussprache wurde n. a. von Kauf¬
mann Laubsmann die Beteiligung der
Nebenstraßen gewünscht , aber auch ihre Berück¬
sichtigung bei den Veranstaltungen gefordert.
Die Jnstallationsfirmen möchten sich zur besse¬
ren Bewältigung ihrer Aufgaben zusammen-
schließen.

Sehr wertvolle Mitteilungen machte Profes¬
sor Dr . Teichmüller , Direktor des Licht¬
technischen Instituts der Technischen Hochschule ,
der die Errungenschaft der Neuzeit aus dem Ge¬
biet der Lichttechnik durch die vielseitige Ver¬
wendungsmöglichkeit der Glühlampe unter ,
strich .

Regierungsbaumeister a. D . Architekt Bru -
n i s ch bat um Zusammenarbeit der Architekten
und ersuchte die Geschäftswelt , man möchte zur
künstlerischen Gestaltung der Lichtanlagen be¬
ratende Architekten wählen. Er wies auf die
Beratungsstelle im Städt . Gas -, Wasser- und
Elektrizitätswerk hin.

Spiel- und Sportfest
der Goetheschule .

Das Fest fand am Mittwoch vormittag auf dem
herrlich gelegenen Waldspielplatze des Karls¬
ruher Männerturnvereins statt . Bei herrlichem
Sonnenschein vollzog sich in mustergültiger Weise
der Einmarsch der gesamten Schülcrschar auf das
groß« Spielfeld und die Auftt-rllung in Hufeisen»
form. Herr Direktor O tt gedachte in markanten
Worten des Turnvaters Jahn als des Schöpfers
des deutschen Bolksturnens , dessen 150. Geburts¬
tag am 11 . August wiederkehrt.

Di« im Verlaufe des Festes gezeigten Frei -
Übungen der Unter-, Mittel - und Oberstufe
gaben Zeugnis einer gründlichen turnerischen
Schulung aller Klassen. Die Smele und Staf¬
feln , sowie der Speerwurf der ein besonders
feines Bild abgab, ließen erkennen, daß auch der
Spiel - und Sportbetrieb der Schule in guten
Händen liegt. Trotzdem keine Mannschaften
anderer Schulen herangezogen waren , lösten die
Wettkämpfe helle Begeisterung bei allen
Schülern aus . Den beiden Leitern der Veranstal¬
tung, den Turnlehrern Neuberth und
Wett ach , gebührt mit ihren Helfern volle An¬
erkennung.

Verschärfte Paßkontrolle am Rhein. In Ver-
bindung mit dem Landauer Zwischenfall wird
seit Mittwoch nachmittag wieder verschärfte Paß¬
kontrolle durchgeführt . Der Kontrolle werSen
besonders jüngere Passanten unterzogen. Auch
die Uebergänge nach Karlsruhe unterstehen
einer scharfen Beobachtung . Es ist daher drin«
gend zu raten , bei der Einreise ins besetzte Ge«
biet Pässe oder Personalausweise einzustecken«

“««lugoraen
3je letzten billigen Möbeltage ERICH RUDOLFF - Markgräflich . Palais

Karlsruhe , Rondellplatz
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plahmiete im Landesiheaier.w
Das Landestheatex veröffentlicht im heutigenAnzeigenteil die Einladung zur Platzmicte und

Platzsicherung für die Spielzeit 19 28/29 .Der Arbeitsplan in der neuen Spielzeit ist sehrreichhaltig <n; f dem Gebiet der Welt- und mo¬dernen Literatur in Oper und Schauspiel . So¬wohl Ur- als Erstaufführungen sind vorgesehen ,auch in Operette und Ballett . Das Personal istnach jeder Richtung hiy vollzählig.
Die Zahl der Platzmieter hat sich erfreulicher¬weise vermehrt und jetzt ans Ende des Sptel -

jahres sind die Kündigungen der Platzmicte, die
sich in der hiesigen Beamteustadt alljährlich durch
Wohnungswechsel automatisch ein stellen, in weit
geringerer Zahl als früher üblich eingelaufen.Die sich danach und auch nach dem Eingang zahl -
reicher Neuanmcldungen eröfsnende Aussicht auf
« ine weitere Besserung des Standes der Daner -
besucher hat der Theaterlcitung den Entschlußzur Beibehaltung der billigen Platzmieteerleichtert. An dem Verzicht ans Erhebung der
Vorverkaufsgebühr wird auch im neuen Spicl -
jahr festgehalten . Die Theaterlcitung hofft, im
Zusammenhang mit dem neuen Arbeitsplanauf die erwünschte weitere Aufwärtsentwicklungder Einnahmen und des Besuches.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daßdie billigen Preise für die Platzmiete nur bis
zur ersten Vorstellung gelten. Bei späteremEintritt in die Platzmiete erfolgen Zuschlägenach Vertrag . Aus diesem Grunde empfiehlt
sich baldiger Vertragsabschluß.

Meinhafenv̂ rkehr tat Zum .
Der Wasserstand des Oberrheins war im Mo¬nat Juni sür die Grohsckissahrt » ach und von

Karlsruhe günstig . Der Karlsruher Hafenver¬
kehr war in diesem Monat rund 68 009 Ton¬
nen größer als im Bormonat . Von dem Mehr¬verkehr entfielen rund 65 909 Tonnen auf die
Zufuhr und rund 3090 Tonnen auf die Abfuhr.Bei der Zufuhr waren an dem Mehrverkehrvor allem beteiligt : Brennstoffe, Roheisen , Ge¬treide, Holz und Stückgut. Bei der Abfuhr hatzu dem Mehrverkehr besonders Stückgut und
Holz beigetragen, während bei dem Umschlagvon Alteisen ein Ausfall von fast 8900 Tonnen
zu verzeichnen ist , der wesentlich auf die Folgender Lohnbewegung in der Rhetnfchiffahrt zurück¬geführt werben muß.

Diese Lohnbewegung ist zwar um die Mittedes Monats abgebrochen worden, hat aber an
verschiedenen wichtigen Umschlagsplätzen örtliche
Schwierigkeiten zuriickgelaffen , die am Ende desMonats noch nicht vollständig beseitigt waren.
Diese Tatsache erklärt auch, daß der Karlsruher
Hafenverkehr im Monat Juni 1928 um rund
19 999 Tonnen hinter dem Verkehr des MonatsJuni 1927 zurückblieb , so daß bis Ende Juni1928 die Lohnbewegung in der Rheinschiffahrtsür Karlsruhe «inen Ausfall im Güterumschlagvon mehr als 110090 Tonnen verursacht hat.

Mit dem städtischen Motorboot sind im Monat
Juni 1928 an Sonn - und Feiertagen 1682 Per¬
sonen befördert worden: an Werktagen haben1895 Schüler das gleich« Boot zu Hafenrundfahr¬ten benützt .

2>er Fernverkehr mit Motorschiffen auswär¬
tiger Firmen wurde im Berichtsmonat bei wach¬sender Beteiligung fortgesetzt, wobei vor allem
der Verkehr nach und von Speyer gepflegt wor¬den ist.

Veranstaltungen.
Raff« Bauer . Karl Kunze , der Pianist der H»iiS>kaoell« , bringt im beutigen Elitckonzert «IS EinlageSuite bergawaSaue von Dobuffv. Abends ist volkStüm-

ltche Unterhaltungsmusik vorgesehen. (Siehe Anzeige.)
Polizetsvortvereni . Samstag nachm . 4 .80—7 Uhrveranstaltet der Polizeispvrtverein auf seinem Sportplatz

sportliche Wettkämpfe , verbunden mit sportlichen
Vorführungen unter Mitwirkung der Polizeikapclle .Aus dem reichhaltigen Programm seien nur genannt :Magenfrei Übungen mit Musik, Hebungen mit demRhönrad . Turnen an Svroffennrind und (Sitterleiter ,Tauziehen , Sprünge über lebende Pferde nsw. DasSportfest wird «inen Einblick geben in di« sportlich«Tätigkeit der modernen Polizei . Eintritt frei . ( Ein¬gang nur durch die ehem . Artilleriekaserne . Moltke-stratz« SO.)

GtandeSbuch.Auszüge
Sterbefälle und Berrdigungszeite « . Wflh . B e r n d t,SS Jahre alt , Ehemaun , Altbändler . Margot , 4 Jahr «alt , Vater Theodor Neher , Hilfsarbeiter . Antonvvn Ezu - nochowfki . 88 Jahre alt , Ehemann ,Schriftsetzer. Karl Thorwart . 83 Jahre alt . Ebc-mann , Polizeioberinspektor . Beerdigung am 18. Juls .18 Uhr . Anna Tritfchler . 48 Jahr « alt , Ehefrauvon Nr . Trllschler . Kaufmann . Beerdigung um 14. Juli ,vorm . 11 Uhr . Gerhard , S Jahr alt , Bater GottlobM e g n e r , Strabenbahn -Schaffner .

Dagesmizeigev
Rur bei Aufnahme von Anzeigen gratis .

Sreitag . 1». Juli .
Städtische Ausstellungshalle : Ausstellung : Die Pfalz :abends Konzert und Tanz .
Refideuz-Lichtfoiele: Dt « keusch« Susanne .
Rast« Bau « : nachm . 4 Uhr : Elite -Konzert : abend»8J» Uhr : Ein Abend alter und neuer heitererWeisen.
NrtedrichShof (Feftsaal ) : Ausstellung : DaS grobe Berner -

Alpen-Rclirs .
F .L . PbSuIr : 8 Uhr : Generalversammlung bei SchremppSaal NI .

Badische Rundschau.
Das Drama einer

Unterschlagung.
Eine Verbandssekretärin vergiftet sich

mit Aeronal .
Ein Aussehen erregender Selbstmord in B a -

den - Badcn wird dem BeSlincr „Acht -
nhrabcndblatt " aus einem Sanatorium in Ba¬
den-Baden gemeldet . Dort hat sich eine Sek¬
retärin des Verbandes zum Schutze mnsi-
kalischer Anssührnngsrechtc sGemaj mit Ve¬
rona ! vergiftet . In einem hintcrlasiencn
Briefe gibt die Sekretärin an :

„Gestohlen habe ich für Sie , aber ins Ge¬
fängnis gehe ich nicht für Sie ."

Einige Tage vor dem Selbstmord wurde durcheine uuoermntctc Kassenrcvision bei der Gcma
ein Fehlbetrag von rnnd 8 3 9 9 0 R m. fest-
gestellt, so daß danach der Selbstmord mit die¬
sem Fehlbetrag in Zusammenhang stehen dürfte.Sosort nach Bekanntwcrden des Selbstmordes
hat sich der Geschäftsführer der Gcma zu der
zuständigen Untersuchungsbchörde begeben und
dort erklärt , daß in der Angabe der Sekretärin
zwar seine Person gemeint, die Bezichiignugenaber ans einen Racheakt zurückzufübren seien.

« nfälle.
— Durlach, 12. Juli . Gestern abend ereig¬nete sich in der Hauptstraße ein Berkehrsunfalldadurch , baß ein außergewöhnlich breiter Last¬kraftwagen bei der Einmündung der Schwanen-straße an einem Stratzenbahnzug vorbeifahrenwollte . Trotzdem beide Fahrzeuge vorher an¬hielten und dann langsam aneinander vorbeizu kommen suchten, blieben sie aneinander hän¬gen , wobei der Straßenbahnwagen leicht beschä¬digt wurde. — Zu der Meldung , daß sich einDentist aus Durlach wegen fahrlässiger Körper¬verletzung zu verantworten habe , weil er ineinem Raum , in dem Gipserarbciten ausgeführtwurden, eine Flasche Formalin aufbewahrte,aus welcher ein Gipser versehentlich trank , wirdbemerkt : Der Dentist, der im übrigen keinstaatl. geprüfter Dentist ist und seine Praxisnicht mehr ausübt , hatte das Formalin zu Des¬

insektionszwecken in den Räumen gebraucht , diesein Sohn für sich als Wohnung Herrichten läßt.Der Gipser ist nicht, wie gemeldet , der Bergif-tung erlegen, sondern hat bis 22. Juni an derVergiftung gelegen .
dz. Kuppenheim (Rastatt), 12. Juli . BeimAnswechseln eines Leitungsmastes sprang deri 'A Jahre alte Walter Karchcr in bas übereinen Meter tiefe Loch. Ei« anderer Knabesprang Hinz« und zog an dem am alten Lei¬tungsmast befindlichen Seil , wobei dieser um -

stiirzte und de » Knaben znm Teil zudeckte . Einin der Nähe arbeitender Zimmermann sprangjedoch Hinz « und befreite das Kind . Es hatschwere innere Verletzungen erlitten , so daßLebensgefahr besteht. Es wurde ins Kranken¬haus verbracht .ck. Rheinshcim, 12. Juli . Der I7jährigeSohndes Eisenbahnbeamten Albert Ran badete inerhitztem Zustande im offenen Rhein. Plötzlichversank er vor den Augen seiner Kameradenin den Wellen . Seine Leiche konnte noch nichtgeborgen werden .
Md . Kandern, 12. Juli . Der Sohn des Lö-wenwirts von Feuerbach , Oswald , war amMittwoch nachmittag mit dem Ausladen , vonschweren Maschinenteilen beschäftigt. Dabeifiel ihm ein solches Teil , das ungefähr 36 Zent¬ner wog, auf den Fuß , und schlug ihn ab . Mit¬telst Krankenauto wurde der Verunglückte indie Freiburger Klin '.k gebracht . — Beim Kir¬schenpflücken in Sihenkirch iiel der Maurer¬meister Argast zu Boden ui>o zog sich ernst¬

liche Verletzungen zu . Sein Zustand ist be¬denklich.
*

h. Grabe«, 12. Juli . (Die Beerdigung )des auch über die Grenzen seiner engeren Hei¬mat hinaus bekannten Bezirksrats AlbertKämmerer fand unter überaus großer Be¬teiligung statt. Am Grabe sprachen u. a. derVertreter des LarrdratS für den Bezirksrat ,dem der Verstorbene seit 1919 angehörte. FernerVertreter vom Glauverband des Militärvcreins ,des hiesigen Militärvereins , der Deutschnatio¬nalen Bolkspartei und des Bad. LandbunöeSu. a . m. Sämtliche SPrecher hoben die Ver¬dienste hervor, die sich der Verstorbene in den
verschiedenen Korporationen erworben hat .dz. Steffi, 12. Juli . (Butterschau .) DieStädtische Milchzentrale hat bei der am 7. Juliauf AugustenLerg stattgehabten BadischenButterschau die Note vorzüglich mit 19 von20 erreichbaren Punkten erhalten.

40jähriges Priesterjuibiläum .
Md . Freiburg , 12. Juli . Nachdem am letztenSonntag in Zell i . W . die kirchliche Feier des10jährigen Priestcrjubiläums des ErzbischofsDr . Carl Fritz begangen worden war , fandnun auch in der kirchlichen Metropole am Mitt¬

woch vormittag eine Gratulation der Vertreterder staatlichen und kirchlichen Behörden statt .Landeskommissär Schwoerer ttberbrachte dieGlückwünsche der badischen Staatsregierung unddes Staatspräsidenten .

Explosion eines Gasbadeofens .
In den Gasen erstickt .

dz. F r c i b n r g i . Br ., 12. Jnli . Gestern mor¬gen 8 Uhr wollte der in der Schwarzwaldstr. 4
wohnende Kaufmann H o ch r e n t h e r , ehemali¬ger Besitzer der „Breisgauer Zeitung"

, ein Badnehmen und hatte gn diesem Zwecke die Gas¬flammen des Gasbadeofens entzündet. Offen¬bar erlitt er sodann einen SchwächcanfaN odereine augenblickliche Bewußtscinsstörnng, so das;er ans den Stuhl niebersank . Da die Anlagevollkommen veraltet war und mehrfache Schä¬den anfwies , füllten die entweichenden nnd nichtverbrannten Gase den Raum , so das; Hochrcnthcrerstickte . Bald darans entziindcfcn sich dieOlafe an den brennenden Flamme» des OfcnS ,nnd cs erfolgte eine leichte Explosion ,wodurch daS Fenster vom Badezimmer znr Kircheeingedrückt wurde.
Dieser Fall lehrt eindringlich , (tzasöfen vonZeit zu Zeit nachprüfcn zu lasten .

*
^ os . Dbcrwcier, 12 . Juli . Hier war die FrauSofie Moder mit dem Anzündcn des Spiri¬tuskochers beschäftigt. Ans bis letzt noch nichtgeklärte Weise geriet die in der Nähe stehendeSpirit nSflasche in Brand nnd explo¬dierte . Frau Moser erlitt erhebliche Brand¬wunden. Nur dem Einschreiten der Nachbarn istes z» verdanken , daß sic gerettet werden konnte.Ter Zimmcrbrand wurde rechtzeitig gelöscht .

Starkstromtod tm Kirfchbaum .
dz. Offcnburg, 12. Juli . Ter 49 Jahre alteLokomotivführer Benz fiel gestern von einemKirschbaum und blieb tot liegen . Uebcr denKirschbaum führte eine elektrische Leitung. Esist durchaus möglich, daß Benz mit der Stark¬stromleitung in Berührung gekommen ist . DasUnglück ist noch nicht aufgeklärt.

*
ei . Grasenhauseu (Amt Lahr) , 12 . Juli . (Dasneue V o l k s b a d .) Am vergangenen Sonn¬tag wurde das Volksbad eröffnet und seinerBestimmung übergeben. T -ank gilt dem Gc -meinderat, an der Spitze Bürgermeister De »bacher , für die ivohltnende Einrichtung. Zu.

gleich fand der Umzug der Fcuerlöschgeräte vomRathaus nach dem nenerstellten Geräteschuppenstatt , verbunden mit einer Uebung der Frei¬willigen Feuerwehr .m. Snnbheim , 12. Juli . (Beerdigung .)Unter grober Anteilnahme der Einwohnerschaftwurde RahmenschrcincrmeisterDav . Walter6zu Grabe getragen. Der Verblichene , der im65. Lebcilsjahre stand , hatte sein Unternehmen
. in roh fabrizierten Leisten spezialisiert und lie¬ferte nach dem Kriege, wo der Weltmarkt ver¬
schlossen war , meist an Vergolder und Ein-rahmcr in den Großstädten Deutschlands. Tie
Entwicklung seines Betriebes ist der beste Be¬weis für seine persönliche Tüchtigkeit u . Unter-nehmnugslust. In Handwerk und Gewerbe dc8Bezirks Kehl wird man seinen Namen in Ehrenhalten.

os . Oberweier, 12 . Juli . (M u s i k v e r e i n .)Am Sonntag , 18. Juli , hält der Musikverein einGartenfest ab. Der Verein hat von derFirma Züller-Emmendingen sämtliche Instru¬mente neu bezogen . Zum erstenmal tritt derVerein mit den neuen Instrumenten an diegrößere Oeffentlichkeit . Der Festgarten ist sehrschön am Walde gelegen . Viele Vereine habenihr Erscheinen zugesagt .
NI. Freistctt - Ncusreistett , 12 . Jnli . (T u r n -

s p o r t-M « i st e r s ch a f t.) Der TnrnerbundFreistett-Neusreistett ist ein wertvolles Glied imOrtenauer Tnrngau . Bei dem diesjährigenWettkampf der Turnvereine des unterenHanauerlanöes (Freistett , Helmlingen, Lichtc-nau , Memprechtshofen und Rhetnbischofsheim )um eine Wanderplakette im Geräteturnen ginger mit 307 Punkten als Sieger hervor . DaFreistetts Riege , die bereits in den beidenletzten Jahren als Sieger in diesem Plakett -turnen hervorgegangen war , znm dritten Malewieder den Preis errang , ging die Plakette nunendgültig in ihren Besitz über.w . Allmannsweier , 12. Juli . (Kommuna¬les .) Unsere Gemeinde steht im Zeichen desFortschritts . In Ermangelung einer Wasser-leitnng wurde jetzt ein Brand weih er imUmfang von ca. 100 Meter (Durchmesser 3(1Meter ) von der Gemeinde eingerichtet zumPreise von ca . 4000 Ji und dazu eine Motor¬pumpe gekauft , die mit der Ausstellung ca.600 M verschlingen dürfte. Hoffentlich wird dieGebäude-Versicherungsanstalt Karlsruhe alsstaatliches Unternehmen die soziale Bedeutungdieser Gemeinde-Maßnahme zur Sicherung beiBrandgefahr würdigen durch Gewährung eines
angemessenen Beitrages zu den Gesamtkosten .

S» . Kork, 12 . Juli . (B e st a t t u n g.) AmDienstag wurde der Schmiedemeister Karl A r-b o g a st zu Grabe getragen. Ein außergewöhn¬lich großer Trauerzug gab Kunde von der hohenWertschätzung , deren sich der Entschlafene er-freuen durfte . Mehrere Vereinsvorstände , dieSchmieüeinnung und ein Vertreter der AnstaltKork gaben Zeugnis von der Lauterkeit seinesCharakters und der Geradheit seines Wesens .Der Verstorbene war 37 Jahre aktives Mit¬glied des Männergesangvereins und bekleideteviele Jahre daS Amt eines zweiten Vorstandes.Er starb im Alter von 57 Jahren . — (Todes¬fall . ) Stach langem schweren Leiden ist hier imAlter von 55 Jahren Altbttrgermcister GeorgLutz gestorben .

Bürgermeisterwahlen.
= Zaiscuhausen, 12 . Juli . Bei der Bürgel«meisterwähl haben von 678 Wahlberechtigten 5»3

abgestimmt . Karl Schmitt , Gemeinderat, er«
hielt 490 Stimmen , Will) . Tauth , (Yemeinderat,108 Stimmen . Karl Apv , Gemeinderat, 79 Stirn«
men . Der erste ist somit zum Bürgermeister g<-
wählt. Unter Teilnahme der Einwohnerscha "
trugen dann der Gesangverein und gemischtChor einige Lieder vor.

in . Friesenheim, 12. Juli . Unser seitherig ^
Ortsobcrhaupt , Bürgermeister Landolin Hu/b e r , erhielt 34, Herr Kaufmann Max Hugo tu,Herr Landwirt Joh . Friedrich Killius 7 Dtiw-
men . Tie mit so erheblicher Mehrheit erfolgtWiederwahl des Bürgermeisters Huber ist - u«
gleich eine Anerkennung seines verdienstvollenWirkens im Interesse der Gemeinde Friesen «
heim , die nach innen und außen im Zeichen des
Fortschritts steht und heute schon fast 2800 See«
len zählt.

in . Ichenheim, 12. Juli . Nachdem unser frühe«
rer Bürgermeister Friedrich T r e x l c r von>
Bczirksrat Lahr seines Amtes enthoben wordenwar » uh der Berwaltungshof Karlsruhe ausdst
eingelegte Berufung hin das erstinstanzliche llr«
teil bestätigt hat , so daß schon seit längerer Zen
.Herr T ch m i c d c r als Bürgcrmcister -Ttcllvcr -
trcter wirkt, ist nun für die kommenden Sonn¬tag stattfindende Neuwahl eines Dorsoberhaup«ieS Herr Trexlcr von sämtlichen Bürgern wie¬der als Kandidat präsentiert worden . Vox populil

Aus dem Druchfalsr Giaöirat .
o. Bruchsal, 11. Juli . Aus Antrag des Fried¬hof- Ausschusses wird versuchsweise eine Anord¬nung erlassen , Saß in Ser Nähe der Leichenhalleeine Schale anfacstcllt wird , i » der Teilnehwctan einer Bestattung , die ihr Beileid nicht per¬

sönlich aiissprechen wollen . Karten niederlegenkönnen . — Ans Antraa des Obst- nnd Weinba »-
vereins wird die Errichtung von Feld '
b r u n n e n zur Entnahme des Wassers zu >n
Rebenspritzen im Gewann Hirschmann und a"
der Unterömisheimerstraße beim Kruzifix >n
Aussicht genommen. — Zur Ausführung dck
für das lausende Jahr vorgesehenen Straßen -
teerungen innerhalb des Stadtgebiets ioir>dem Stadt -Lauamt der erforderliche Kredit be¬
willigt. — Der im Anschluß an das Dienftwohn «
gebäude für den Finanzamtsvorsteher erstellteNeubau der Stabt an der Reserveallee soll det
Veräußerung auSgesetzt werden. — Auf Gru»b
der Besichtigung eines vom Stadtrat eingesetztenAusschuffes wird zur Ausführung der Arbeitenin st ä d t . Schulen während der Ferien dek
erforderliche Aufwand bewilligt.

*
m . Bodcrswcicr , 12. Juli . (B e e r d i g u tt g 'l

Unter zahlreicher Anteilnhme der Einwohner«
schüft wurde heute nachmittag eine Seniorsder Gemeinde , Frau Katharina K ö b e l geb-
Ehrhardt , zu Grabe getragen. Die Verblichen ^
die im 92. Lebensjahre stand , konnte auf rin
arbeitsreiches Leben znrückblicken.

Ein Befahungsposten angefchoffen
Md . Landau, 12 . Juli . Gestern nacht 11 .12 ltl>*

wurde, wie der Landauer Polizeibericht am
Grund einer von der französischen Gendarmer^
ergangenen Mitteilung meldet , der an der ew
maligen 12er Kaserne Posten stehende franSv«
fische Soldat angeschossen und durchSchüsse verletzt . Als Täter kommen a“*1
Radfahrer in Frage , von denen der ett"
einen Hellen Rock , der andere einen dunklen Äv«
zug trug . Die deutsche Polizei veröffentlichtden Landauer Blättern eine Bekanntmachung '
in der um sachliche Mitteilungen an das Polizeiamt Landau ersucht wird. Die Ermittlungen ö **
deutschen und französischen Polizei waren bi^
her erfolglos.

Das deutsche Lied ln der Pfalz.
- Rülzheim (Pfalz ) , 12. Juli . Vom herrli«̂

sten Wetter begünstigt veranstaltete der
zirkscäcilienverein GermcrsherA(Gruppe Rülzheim) in unserer mit Triumphbogen und Fahnen reich geschmückten Gemeiweine Bezirksaufführung , die einen allseits b-

friedigenden Verlauf nahm. Nachdem die n^u
angeschlossenen Vereine Rheinzabern, Jockgri ^ '
-Hayna, Hatzenbühl , Neupfotz , Leimersheî '
Kuhardt und Hördt hier eingetroffen ware »-
fand im Knntzschen Biergarten eine Gesamtprvoder Massenchöre : „Heilig, heilig " von Fr . S« ",bert und „O Heimat" , neues PfälzerlieöMaupai unter Leitung des Bezirksdirigenteu'
Oberlehrer Maupai . statt . Hierauf zogenVereine zur Pfarrkirche, um hier Proben ihre
Könnens abzulegen. Der Cäcilienverein
heim brachte die neueste Messe: „Die Hivsi"rühmen des Ewigen Ehre"

, für vierstimmig ,
gemischten Chor mit Orgel von Karl Mauv "
unter Leitung des Komponisten zum Bort^Diese Mefle ist nach dem Urteil der Mustksâ
verständigen ein Werk reich an harmontŝ c
Modulationen und Steigerungen und von fj

*
benreicher Linienführung . Sie fand durch
vorzüglichen Vortrag großen Beifall. Auch fvanderen Vereine, insbesondere Hördt und 9^grim glänzten durch feine Tongebung und dyv
misch fein herausgearbeitete ChorwieberSd ^Nach dem kirchcnmusikalischen Programm i
man zum herrlich gelegenen Festplatze »M
tenbach, wo die Vereine durch musterhafttragen« weltliche Lieber rasch eine festliche SU "
mung hervorriefen . Wahre Beifallsstürme vra
sten durch den Walbesbom nach dem Vortrag <*
oben genannten Mafsenchöre .

Trinkt
Teinacher Sprudel ! *

Unübertroffene, altbekannte, natürliche
Mineralquelle.

Angenehm prickelnd, stets erfrischend,
billige Lieferpreise.

Erhältlich ln Drogerien , Kolonialwaren -Hindlnngen ne* *
Hauptniederlage:

* BAHM & BASSLEB
Zirkel 30 Telefo »

Oeorflndet 1887
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